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Arbeiterjugend gegen Fabrikmord
Oer schuldige Fabrikbesitzer unterschlägt Krankengelder .

Räuber in bayerischen Wäldern .
Gelbstmord eines Räubers . — Gendarmeriekommandant getötet .

Die furchtbare Braubkataftrophe i » fccr SchSu .

» eiustratze hat vor allen Dingen de » verbrecherische «
V e i ch t s i « « an den Tag gebracht , «»it den » ingetthlich «
Arbeiter und Arbeiterinnen in so gesahrvulleo Betriebe «

beschästigt werden . Daö Schicksal ihrer AlterS . und

Schicksalsgenosse » veranlaßt die Organisation der

Sozialistische « Arbeiterjugend zu einer

große « Kundgebung gegen diese Ausbeutung
und Gefährdung von Augendliche « . Diese stund -

gebung . die an » Sonntag stattfindet , wird vollst « tinter «

stützung und Sympathie auch bei de « erwachsene » Ar «

beiter « finden . Es ist zu erwarten , daß die Beteiligung
eine sehr starke und daß der Notschrei der Jugend
seine « Eindruck nicht verfehlen wird .

Versicherungsbeiträge unterschlagen .
Ju dem furchtbaren Brondunglück in der Schönleinstrah « wind

Uns folgende » niitgeteiit :

Die lsellungs - und Bestattungskasten der de -

dalicrnsnxrien Opfer dieser Brandkotaftrophe werdcn selbstperständ -

Ii6 , oon der Allgemeinen Ortstrankentasse der Stadt Berlin ge-

trogen , lratzdeni diese Äronkciiknsse von dem Inhaber der Firma

sozialistische Arbciterjugand QroB - Barlln
Am Sonntag , 23 . Dezember , vormittag * II Uhr

oeifeRtiiciie Kundgebung :

Arbeiterlugend in Not !
Ol « Toten klagen an

in der Aula des Kalwr - Friedrkh - Realgymnfliiums , Neukölln ,
Kafeer - Friedrichsfr , 208 21 0.

Es reden : C' ar « Böhm - Schnch , M. «L R. . Ludwig Dlcderfdi .
Erich OJen haner . „ _ ,
Erschein » InMasten . Protesfleri gegen <He Gefghrdung

junger Menschenleben wie sie die Brand kalastrophe , in

Neukölln gezeigt hai . - För JugendsAulz und Jugendrecht .

Dr . Boccker u. Co. . dem Kaufmann Wilhelm Trotzti , schon

sei » Jahren keine Beiträge erhält . Trotzti hat bereits

am *. August d. I . den O f f c n b a r u n g s « i d geleistet Kranken .

kaffen und Arbeitslose n beiträge wurden von ihm

grundsätzlich nicht entridjtet . Seit Dezember 1924 , also

seit vier Jahren , ha » er sich systematisch seiner Beitrags »

Pflicht entzogen . Während dieser ganzen Zeit erhielt die Kranken »

kasse oon ihm — anscheinend nur versehentlich — 26 . 70 M ,

währender fast 6000 Mark schuldig blieb . Di « seinen

Beschäftigten vom Lohn gekürzten Deitragsteil « verwendete er ver -

nmtlich für eigen « Zwecke . Cr wurde deshalb im Juni d. I . ( und

zwar als Inhaber der Firma Haustein u. Freund ) mit einer

Wache Gefängnis bestroft . Sechs weilere Strasanzeigen

wegen des gleichen Delikte » schweben noch . Trotzki hatte es bisher

nerstonden , dies « Strafsachen zu oerschleppen . Wenn ihm jetzt

vorgeworfen wird , doh er es unterlassen hott «, durch Sicherheit »»

maßnahmen sein « Beschäftigten vor einem Unglück von diesen Aus »

maßen zu schützen , dann muß ihm noch der weitere Dorwurs ge «

mach : werden , der Krankenkasse die MittelzurUnter st iitzung

der Opser seines Betriebes vorsätzlich entzogen und sich an den

Beitrogsteilen seiner Arbeiter onrechtniäßig bereichert zu haben .

Ourcheinanber bei der Aufsicht .
Zu dem Unglück In der Schönlsinstraße äußert sich das P o l i »

zei Präsidium Berlin in einer längeren Erklärung über

die Frage , warum die Gewerbepolizei den Betrieb der Nadio .

sabrik Dr . Baecker zugelasien und nicht häusig kontrolliert habe .

Dazu müsse gesogt werden , so heißt es . daß noch den geltenden Be «

stimmungen der Inhaber der Fabrik . Trotzki . die Derpslichtung

hatte , seinen Betrieb der Polizei anzumelden , wenn er dauernd

oder auch nur vorübergehend mehr als SO Kilogramm Zelluloid in

den Betriebsräumen verarbeitet « oder lagerte . Trotzki ist dieser

Berpslichvmg nicht nachgekommen , so daß die Sewerbepalizei von

d - w Vorhandensein größerer Mengen Zelluloid nicht , wußte .

lzötte Trotzti ordnungsmäßig seinen Betrieb angemeldet , so würde

die Gewerbepolizei im engsten Zusamnienarbeiten mit der ebenfalls

dem Polizeipräsidenten unterstehenden Feuerpolizei sofort geprüft

�Forljetzung auf der S € * « « . )

wie bereit * In der Morgenausgabe mitgeteilt , waren am Milk .

wach abend zwei Räuber in die Statlonskasfeder Station
st n l m b o ch in Rordbayern eingedrungen und hatten , « » ährend sie
den Sasienverwaller mit Revolvern in Schach hielten , 0000 Mart

geraubt . Daraus slüchleten die Räuber in eine « Mietauto

nach t i ch t e n s e l ». wo sie von der Gendarmerie zwar angehalten
wurden , ab « nach einem Feuergefech » abermals slüchleten . Trotz .
de « sie von der Gendarmerie verfolgt wurden , muß e » ihnen ge¬
lungen sein , nnanssälllg einen Zug zu besteigen , denn aus dem am

Donnerstag früh in Zleuevmartl - Mirsberg aus Lichtenfels
« nkommenden Personenzug stiegen aus der verkehrten Seil « zwei
verMchtige Personen aus . auf die die Personalbeschreibung
der stnl « dacher Ränder zutraf . Sie wurden dabei von

Vahn - und Gendarmeriebeamlen bemerkt und sollten festgenommen
werden , hierbei entspann sich wieder �' in lebhaftes Aeaer -
gesechl . bei dem der Slällotzsnorsteher kraus aus
Neuenmarkl durch drei Bauchschüsse schwer verletzt
wurde . Ein « der Räuber verüble Selbstmord , der andere

flüchtete . Bei dem Getäketen wurden Ausweispapiere aus den Hamen

Z o ha u n Brauer au » hohenedeukobcn gesunden . Die
In der Ltchteufelser Gegend ausgestellte Landespolizei wurde sofort
nach Bekanntwerden der Tat nach Beuenmorkl - Wirsberg beordert .

Diese uordäfiliche Ecke Bayern » scheint vom räuberi -

scheu Gesindel ganz besonder » bevorzugt zu werden , denn man wird

sich erinnern , daß die Etnkesielung und die Festnahme de » Raub -
wird « » Hein auch in dieser Gegend , in den Wäldern zwischen
tlchkeufel « und Bleuz und bei st o d n r g erfolgte .

Es wurde festgestellt , daß die b erden Kulmbacher Räuber in Unter »

steinoch den Personenzug Lichtenfels — Hof mit Fahrkarten
nach Plauen bestiegen hatten . Der Stationsvorsteher in Unter -
steinach erkannte die Räuber und verständigte die Gendarnierie -

station Neuenmartl - Wirsbcrg . Deren Beamte bestiegen beim Ein -

treffen des Zuges in Neuenmarkt den Wagen , in dem die Verbrecher
Platz genommen hatten . Als diese die Beamten nahen sahen , er -

öffneten sie das Feuer und streckten den Station ? -
kom Mandanten Kraus aus Neuenmarkt durch vier

Schüsse nieder , die inzwischen den Tod des Krau » herbeigeführt
haben . Der ein « der Verbrecher flüchtete in Richtung Kupferberg .
der ander « rannte über die Gleise in einen nahen Garten , wo er
sich erschoß , als er keinen Ausweg mehr »ah. Man fand bei ihm
einen Sdfeck über 4300 M. Seine Ausweispapiere lauten

nach den Feststellungen aus Joseph Braun , Bierbrauer
aus Eggelkoben be! Neuenmarkt . Die Untersuchung des Roubüber -
falles in Kolmbach hat ergeben , daß den Räubern insgesamt
10183 M. in die Hände gefallen sind .

Die beiden Verbrecher haben im Hotel Anker in Lichtenfels ge -
nächtigt . In dem Gepäck , dos beide m dem Hotel zurückließen , sanfc
man außer Wäsche und Toilettegegenständen Munition in

größeren Mengen für zwei verschiedene Pistolen -
orten . Am Mittwochabend hatten 100 von der Landespolizei aus

«roftleuer Im Zentrum .
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utitfdy ebenen ? i » rdnayenis unter Führung d « s ftriwi »

! alloimniflor ? Meyer - NLrnberg , der bereits bei der Ergreifung des

' liaubmöbders �ein hier tätig war , «ine Streife unternommen und

ein großes Gebiet im Banzer Wald umstellt und

pl an m ä ß ig durchsucht .

Der mangelnde Arbeiterschuh .
( Fortsetzung von der l . Seite .

1/niwn , ob und inwieweit der Betrieb in den Räumen Schöniein »
strahe zugelassen werden konnte . Ein schuldhaftes Unterlossen
der staatlichen Dienststellen liegt somit nicht vor . da diese Stellen
von sich au » keine lückenlose Kenntnis davon haben können , an
welchen Stellen und in welchen Gebäuden Berlins derartige Ke »
triebe vorhanden sind . Die Polizei ist daher auch in diesem Fall «

auf die Mitarbeit der Bevölkerung angewiesen , die des¬

halb nochmals dringend gebeten wird , alle ihre Wahrnehmungen
»ach dieser Richtung hin zur Anzeige zu bringen .

Hierzu wäre zu bemerken , daß doch die Radiofabrik
Baecker u. Co . durch Aufsichtsbehörden an der Fortsetzung de » ersten
Betriebes in der Blücher st roß « verhindert worden war .
E » ist doch kaum anzunehmen . « daß nach der zwangsweisen Heber -

siedlung nach der Schönleinstrohe in den Akten der Gewerbeoussichl
von dieser Firma nichts bekannt war . Baupolizei und Feuer -
wehr hatten seinerzeit beanstandet , daß sich die Radiosirma in der

Blücherstraße auf einem Grundstück befand , auf dem «ine Garage

gelegen war . Mit vollem Recht hatten diese Dienststellen ausgeführt .
daß unmöglich in der Nähe von Benzin auch noch andere seuer -
gefährliche Chemikalien lagerten . Man muß schon annehmen , daß
über diese Borgänge auch die Gewerbeaufsicht » -
behörde erfahren haben muß . den » die Borstellung , daß
nebeneinander wohnende , der gleichen Zentrale unterstehend « und

auseinander angewiesene vehärdenstellen sich untereinander in keiner¬
lei Verbindung befinden , ist unausdenkbar . Nach den bisherigen
Ermittlungen ist wohl nicht anzuzweifeln , daß die schuldige Firma
kaum eine einzige der S ch u tz b e st i m m U n g e n sür die Arbeit
nrit Zelluloid aus dem Jahre lvll beobachtet hat .

Das Polizeipräsidium fährt fort : Wenn im Übrigen in der

Presse darauf hingewiesen wird , daß das Brondnnglück in der

Schönleinstraße dadurch besonders katastrophale Folgen gehabt hat ,
daß in diesem vor Iahren von der Baupolizei abgenommenen
Fabrikgebäude eme , noch neueren Erfahrungen nicht mehr seuer -
sichere , Granittreppe vorhanden und die Fenster „ v e r -

gittert " waren , so wird dieser Umstand dem Polizeipräsidenten
in seiner Eigenschaft als Aufsichtsbehörde der städtischen Baupolizei
Beraniassung geben , diese Stelle zu einer Nachprüfung der

baulichen Einrichtungen in früher genehmigten Fabrikgebäuden an -
zuhalten .

In der bürgerlichen Press « wird viel von der „ Schuld ' de »

jungen Mädchens gesprochen , da » . zur Anzündung der Gas -
flamme das verhängnisvolle Zelluloidstreifchen benutzte . Ein bllr -

gerliche » Miiiagsblatt hat gestern freilich selbst zugegeben , daß diese
Methode in dem Betriebe allgemein üblich war . Dies be -

weist , daß jede ordnungsgemäß « Aussicht gefehlt hat . Man kann
Kinder von 14 bi » IS Iahren unmöglich einer Schuld zeihen , weil

sie ohne jede pflichtgemäß « Beaufsichtigung aus der Unbedenklich -
k«it der Jugend und aus Unkenntnis der ihnen so offensichtlich von
niemandem klargemachten Gefahren heraus Torheiten begehen .
Die - Schuld , liegt erstens unii hauptsächlich bei der Leitung der
Firma und zweitens bei der mangelivden Beaufsichtigung durch
die zuständige Behörde . Wenn dies daran liegt , daß es her Stell «
an Mitteln und dadurch an Beamten fehlt , so muß im dringen -
den Lebensinteress « der Arbeiterschaft hier schleu -
»igst ein Wandel eintreten . Es gibt Angetegenheiten , bei denen
linier keinen Umständen gespart werden darf !

Gefängnisstrafe für Rasse .
Der Llnzuchtsprozeß gegen den Kriminalpolizeirat .

Vor dem Großen Schöffengericht Schöne¬
berg . unter Vorsitz von Landgerichtsdirekior Lempke ,
hatte sich heute der »riminalpalizeiral Viktor Nasse , der

bisherige Leiter de , Polizeiamt » weddtng . dessen Verhaftung
am Abend de » 6. November großes Aussehen erregt hatte ,
wegen Sitllichkeitsvergehen » an Minderjährigen nach
§ 5 175 und 176 Abs . 3 zu verantworten .

Der 51 Jahre alte Angeklagte wisd beschuldigt , die ihm zur
Last gelegten Strafhandlungen von 19L6 tu » 1928
fortgesetzt durch zwei selbständige Handlungen an zwei
Schülern , oon denen der eine unter 14 Iahren war , verübt zu
haben . Als Sachverständiger war Medizinalrat Dr . Dyrenfurth ge -
lagen . Bor Eintritt in die Berhandlung beantragte Staatsanwalt -

jchoftsrat Dr . Ortmann wegen Gefährdung der Sittlichkeit den
Ausschluß der vefsentlichkeit . Rechtsanwatt Dr . Neu -
mmid bat jedoch um Zulassung der Press » . E « bestehe der
dringende Wunsch bei dem Angeschuldigten , sich vor der vefsentlich '
kest nach gewissen Richtungen hin über die Entstehung seiner Straf «
taten auszusprechen , da bei Beginn de « Strofoersahren » sein » Hand -
tungen in einem ungünstigeren Lichte dargestellt worden seien , al »
es der Wirklichkeit entsprach . Man könne zur Presse das Vertrauen
haben , daß sie den Prozehstoff selbst in schonendster Wels « behandeln
werde » wie das der ganz ähnlich liegende Fall de » Prozesse »
o. Lützow bewiesen Hab «. Nach längerer Beratung beschloß da »
Gericht , die O e f f e n t l t ch k e i t für die ganze Dauer der Berhand -
lung wegen Gefährdung der Sittlichkeit völlig a u » z u -
schließen , in di ' esem Falle auch für die Berichterstat »
tun g. Der Wunsch des Angeklagten sei zwar begreiflich , könne
aber für das Gericht allein nicht maßgebend sein . Nach den Er -

sahrungen dieses Gerichtshofes , der sich vielfach mit Sittlichkeitsver -
gehen zu befassen habe , werden jugendliche Personen durch die

Anwesenheit eines größeren Personenkreise » in weitestem Maße
beeinflußt . Daher hat das Gericht sich entschieden , die Oeffentlich -
keit , soweit es das Gesetz ermögliche , auszuschließen . Es wurde
lediglich einem Polizeirat als Vertreter des Polizei ,
Präsidenten die Anwesenheit gestattet , da Ht«r ein dienstliche »
Interesse in Frage komm « . Der Angeklagte , der sehr abgehärmt
aussah , ist im übrigen in vollem Umfange geständig . Noch kurzer
Beweisaufnahme beantragte Staatsanwaltschaftsrat Dr . Ortmann
g ( r ? n Kriminalpolizeirat Viktor Nasse l ' Iahr 6 Monat «
Gefängnis und tz Jahre Ehrverlust .

Das Gericht verurteilte Nasse zu zehn Monaten Ge -

hängnis unter Anrechnung ' von ZI Tagen Untersuchungshaft .
Außerdem wurde chm die Befähigung zur Bekleidung öffentlicher
Aemter auf zwei Jahre abgesprochen . Der Haftbefehl wurde aus -
- Khcben , eine Bewährungsfrist jedoch nicht zugebilligt .

der U- teilsbegründung führte der Borsitzende unter anderem aus ,
d- r Angeklagte ein unglücklicher Mensch sei , der zehn Jahr «

g/ ' cn seine Veranlagung angekämpft habe , jedoch die un -
' Bcrfettung der Umstände , insbesondere durch den Tod

Großfeuer im Zentrum .
Drei Fabriken in Flammen .

Dl « kette der Sroßseuer scheint nicht abzureißen . Heule
früh war dt « Feuerwehr abermal » mit der Bekämpfung
eine » Großfeuer » aus dem Grundstück S l r o I a u « r
S k r , ß e 3/6 stundenlang beschäftig «. Der Brand war lm

?. Stockwerk de » zweiten Quergebäude , und Kellenflügel » in

den Bäumen einer lülensobrik aurgebrochen und in

kurzer Zeil aus die 3. und 4. Etage , in denen eine h u t �
eine Sieb - und eine Zelluloidwarensabrik
ihre Werkstätlen haben , übergesprungen .

Hausbewohner nahmen kurz noch 5 Uhr in den Räumen der

Tütenfabrik von Brackenwick «inen starken Feuerschein
wahr und alarmierten sofort die Feuerwehr , die sogleich mit drei

Zügen anrückte . Später rückten zwei weiter « Löschzüg « zur Unter -

stützung heran . Aus dem S. Stockwerk ertönten plötzlich laut «

Hilferuf » und oon dickem Qualm umwogt , erschien «in Wann
im Fenster , der in die Tief « zu springen drohte . In
oller Eil « wurde ein Hakenleitergang gelegt und der vom Feuer

Bedroht « in Sicherheit gebracht . Der Gerettet « war von der Rauch -

Wirkung so benommen , daß zunächst nicht festgestellt « erden konnte ,
was er um diese Zeit in der Fabrik zu tun hatte . Wie denn von

der Kriminalpolizei später festgestellt wurde , handelte e » sich um

«inen Kaufmann W. . der in der Fabrik beschäftigt ist unb mit der

Einwilligung seines Arbeitgeberg dort geschlafen hatte . Man ver -
mutet , daß W. geraucht und durch Unvorsichtigkeit das Feuer v«r -

ursacht hat . Der Mann bestreitet das aber und behauptet , fest ge -
schlafen zu haben . Erst durch das Herannahen der Feuerwehr will
en au » seinem Schlaf erwacht sein und zu seinem Entsetzen bemertt

hoben , daß sein Schlofraum völlig verqualmt war . Sein « Angaben
werden noch näher nachgeprüft .

Die Löscharbeiten selbst gestatteten sich infolge der starken
Rauchentwicklung sehr schwierig . Da » Feuer fand an leichtbrenn -
baren Gegenständen reich « Nahrung und nur mit Mühe konnte ein «
weitere Ausbreitung verhindert werden . Erst nach zweistündigem
starken Wassergeben war die Houpigefahr beseitigt .

Ein Fabrikgebäude aus dem Zahre 1793 .

Glücklicherweis « ist dos Feuer zu einer Zeit ausgebrochen , zu
der sich noch kein Personal in den Betrieben befand : denn sonst hotte
sich sehr leicht ein « ähnliche Katastrophe ereignen können ,

wie man sie leider dieser Tag , in der Schönlein -
strahe 5 erleben mußte . In den drei Betrieben werden nämlich
insgesamt 199 Personen beschäftigt , und die Fabrik -
räume sind , was die hygienischen , bau - und seuerpolizeilichen Per -

hättniss « betrifft , durchaus haarsträubend . Auch hier führt von
de « Hauptfabrikfälen nur «ii « Trepp « ou » Holz und Essen mit sehr
schmalen Podesten ins Frei «. Es ist zwar ein « «ssern « Notleiter vor -
handen . aber an einem ganz anderen Flügel de » Gebävbs » , so daß
die Arbeiter und Arbeiterinnen » - und e » sind nicht die wenigsten —

die in den großen Sälen arbeiten , lediglich diefe « in «
Trepp « zur Bersügung haben , in der, « unmittelbarer Näh « da ,

Feuer auebrach . Allein schon die Tatsache , daß dies « Betrieb «
in den Räumen einer ehemaligen Brauerei au »

dem Jahr « 179Z — ein Flügel ist allerdings im Jahre 1865

erbaut — untergebracht sind , läßt erkennen , daß von den modernen

bau - , seuer - und gewerbepolizeilichen Erfordernissen kaum die Rede

sein kann . Di » Fenster sind noch dazu , ebenso wie in d » Schönlein «

stroße , sehr solid « oergittert und lasten sich nur aus »inen schmalen

Spalt öffnen , durch den sich kein Mensch htndurchzwängen kann .
Die Vertreter der Feuerwehr äußerten selbst an der

Brandstelle ihr « Derwunderung , daß die Bau - und Feuer -

polizei dies « Fabrikgebäude für den Betrieb von Wertstitten

zugelassen hat , die , wie hauptsächlich die Leuchtbuchstaben -
sabrik , mit äußerst feuergefährlichen Materialien arbeiten müssen .

Wo bleibt die amtliche Kontrolle ?

Bei dieser Gelegenheit muß mit allem Nachdruck die schon an -

läßlich der Katastrophe in der Schönleinstroß « da » furchtbar «

Erplosioneunglück in Dahlem scheint bei der Behörden
bereits in Vergessenheit geraten zu sein erhoben « Forderung

wiederholt werden , daß endlich einnial die inmitten oon Wohn -

gegenden untergebrachten feuergefährlichen Fobrikbetriebe

« nergischtontrplliert Verden . Auch hier befand sich wieder ,

wenn auch im vierten Stock , in einem Gebäudekomplez mit zahl -
reichen Wohnungen ein Betrieb , m dem umfangreich «
Zellvlvidvorrät « aufgestapelt waren , darunter eine znützen -

sabrik mit leicht brennbaren , Material , und schließlich «in große »

Papierlager , so daß dt » Flammen reich « Nahrung halten . Daß die

Feuerwehr sofort mit der genügenden Stärk « von Löschzügen an -

rückt «, ist auch imr der Aufmerksamkeit des Hausmeisters Bartels

zu verdanken , der die Bauräte der Feuerwehr ans die Tarsache auf¬

merksam macht «, daß im vierten Stock Zelluloid gelagert war .

Daraufhin wurden sofort der dritte und viert « Löschzuz herbeigeholt ,
und über zwei mechanische Leitern ging man an die Bekämpfung
des Fevers .

Noch ein weiterer Punkt bedarf dringend der Ausklärnng , und

zwar wie es möglich war , daß der Inhaber der Tutenfobrik Adain

« » seinem wohnungslosen Vertreter , dessen Schicksal gewiß be -

bmeernswerl ist , gestatten konnte , in dem Papierlager zu über -

nachten . Bisher ist die Frag « nicht geklärt , ob W selbst an dem

Ausbrechen de , Feuers schuld ist , e» wäre aber auch eine große

Verantwortungslosigkeit , einen Menschen in einem mit leicht brenn¬
barem Materiol angefüllten Raum schlafen zu lassen und noch dazu

einzuschließen .

Der Schaden ist den drei Fadrikbetrieden ist beträchtlich und

dürste durch die Versicherungen gedeckt werden . Allerdings sind
etwa 100 Arbeiter und Angestellte zum Feiern ge¬
zwungen . da die Mammen vom zweite » Stock bis zum Dach die
Decken durchgebrannt haben , so daß umfangreiche Erneuenmgö -
arbeiten notwendig sind .

setner grau im äst . . Lebensjahr « zum Straucheln kam . In . Ke»

trocht komme noch , daß er ppn einer schwer belasteten Familie
stamme und ein schwerer Neurastemker sei.

8 Grad Kälte in Verlin .
Berlin hatte heut « vormittag mit minu , HH Grad den

kältesten Tag in diesem Winter zu verzeichnen , vi » tiefft «

Temperatur in der Nacht betrug minus 8 Grad , und Im Lauf « de »
Bormittags ist die Quecksilbersäule noch um einen halben Grad ge -
funken . Die kättest « Stadt in der vergangenen Nacht war Grau -

denz . wo minus 27 Grad gemessen wurden . In Nieder »

schlesien herrschten durchschnittlich minu » 17 Grad .
Dt « U r s a ch e des Kälteeinbruchs liegt in einem Hochdruckgebiet ,

das sich von Nordeuropa noch Süden perlagert hat und dessen Ken ,

zurzeit über Polen liegt . Bon diesem Hoch sind kalt « kontinental ,
Luftmassen , die Mtttelrußland entstammen , nach Mitteleuropa por »

gedrungen . Do gleichzeitig mit dem Eintressen der halten Lustmojsqn
Aufheiterung eintrat , gingen die Temperaturen in den klaren

Nächten stellenweise außerordentlich tief herab . — Dagegen macht sich
in W « st d « u t s ch l a n d ein starkes Ansteigen der Tem -

peraturen bemerkbar , sie betrugen heute vormittag nur noch
0 bis minus 2 Grad . Die Ursache dieser Erwärmung ist ein « Stö -

rung , die von England herkommt und sich tangsam weiter ostwärts

bewegt . Gleichzeitig sind mild « ozeanisch , Lustmassen im Anzüge ,
die an den kallen kontinentalen Luftmassen hinausgleiten und zu
starker Bewölkung auch über Berlin fähren werden . Für morgen
rechnet man . wie der Wetterdienst mitteilt , mit weitverbreiteten

Schneefällen und merklicher Milderung .

Viesmal fällis auf den Richtigen .
Einer der beiden am Dienstag ausgelosten Hauptgewinne

der Arbelterwohlfahrtelotteri « ist auf Los A. 633 953

gefallen . Der glückliche Gewinner Ist der Telegraphenarbeiter
Gustav H « i l b r i n k aus Loge in Lippe . Er ist seit früher Jugend
in der Sozialdemokratischen Partei organisiert und lebt zurzeit mit

Frau und zwei Kindern in dürftigen Verhältnissen .

Hamburg gegen Verlin .
Es fürchtet , Vorort des „ Wasserkopfes ' zu werden .

. Hamborg , 20. Dezember .
Di « letzte Bürgerschostesitzung de » Jahres oerlies wider

Erwarten und trotz einer Demonstration der Kommunisten aus dem
Rathausmarkt , ruhig . Der einzige zu der Sitzung zugelassen « Koni -
munist , Abg. Dettmann . wand ! « sich in einer Anfrag « a » den
Präsidenten gegen die Behandlung der Kommunisten durch die
Mehrheit tu der letzten Sitzung , die er als «in « diktatorische Nieder ,
knüppelungsmethod « bezeichnet «. Der Präsident erklärte , daß er
den Schlußantrog in der porigen Sitzung als geschäslsordnungs -
mqßig ansehen müsse , und er auch keinen Anlaß seh «, eine oon ihm
in der Presse gegebene Notiz über die Lorgänge in der vorigen
Sitzung richtigzustellen .

Unter den Anfragen an den Senat interessiert « insbesondere
eine Anfrage über den Autobusverkehr Ki « l— H a m b u r g.
ff » wurde geantwortet , daß auch über dkefe Frage im Rahmen der

preußisch - hamburgsschen Abmachungen verhandelt werden solle . Das
Haus beriet bann eingehend einen Antrag über den Ba » von

Kongreß - und Ausstellungshallen , der mit einem

Antrag über Berkehr , Werbung verbunden wurde . Roch
einer sehr ausführlichen Debatte wurden beide Anträge einem Aus -

schuß von dreizehn Personen überwiesen . Mit d« t gleichen Aus¬

führlichkeit und Dringlichkeit wurde ein volksparteilicher Antrag
erörtert , daß «in « Senats - und Bürgerschastskammsssion eingesetzt
werden solle , mit der Aufgab « , Mittel und Wege zu finden , um die

wirtschaftliche Entwicklung Hamburg » und besonder »
die Heranziehung wirtschaftlicher Unternehmungen ans dem In - und
Auslande zu fördern . Der Antragsteller schilderte die zunehmend «
Konkurrenz von Bremen und Lübeck , namentlich aber von
Berlin , wo besonders die Industrie zunehme , so daß Hamburg
in Gefahr gerat « , zum Bororj des Wasserkopfes
Berlin zu werden .

Zur Bürgermei st erwähl in Homburg wird in biirger -
lichen Blättern erklärt , es sei »ach den letzten Bürgers chaftswahleu
unter dir Koolftionsparteien vereinbart worden , daß für das nächst »
Jahr der sozialdemokratische Bürgermeister Roß
erster Bürgermeister wenden solle . Dies « Mineilung ist nicht
richtig . Nach den bei den Soalitionsverhandümgen im Früh -

jähr d. I . getroffenen Vereinbarungen soll der bisherige demo -

lmtifche erst « Bürgermeister Dr . Petersen auch für 1929 da »
AnN de » ersten Burgerirnisterg versehen , während für 1930
der Sozialdemokrat Rudolf Roß an die Spitz « de »
Senats treten falle . Daher find auch die an die jetzigen rein

formale » Wahlen geknüpften Folgerungen hinfällig .

Oer Güdamenka < Ariede .
Pari » , 20. Dezember . ( Eigenbericht . !

Der Außenminister Briond hat am Mittwoch abend an di « Re -

gierungen von Bolivien und Paraguay ein Telegramm gerichtet ,
worin er sie für die B e r e i t f ch a f t » e r k l ä r u n g , du Vermitt¬

lung der panamerikanifch - n Konferenz zur Schlichtung ihre »
Konflikts anzunehmen , beglückwünscht . Gleichzeitig hat Briand die

Mitglieder de » Völkerbundes oon dem Ausgong der Angelegenheit
in Kenntnis gesetzt . Der Quai d ' Orsay teilt dazu in einem halbamt -
lichen Kommunsquä mit . daß nun die Rolle de » Bölkerbundsrates
al » Friedensstifter abgeschlossen sei . denn man könne
nun der Hoffnung Ausdruck geben , daß die Vermittlung der pan -
amerikanischen Konferenz zu einem gulen Ende führe .

Oer Friede �00 000 Mark .

Die Kosten des telegraphischen Notenwechsels zwischen dem
Völkerbunds r a l , dem Völkerbunds s e k r et a r i a t . den beiden

Regierungen und den übrigen Miigliedstaaten des Völkerbundes
werden in Gens bis jetzt aus 1400410 Schireizer Fronten geschätzt .
Diese Summe übersteigt bei weitem die I a h i e o b c ! t r ä g e
Bolivien » und Paraguays zum Völkerbund , zu dem Bolivien OOWIO
Schweizer Franken und Paraguay 24 000 Schweizer Franken bei -
steuert .

_ _

Kommunisien versuchst ? Gefangenenbsfre ' nng
Das Schosscngerichi Bochum oemneitt » heute den Deiliner

Kommunisten Llinnhos wegen versuchter Besangenenbefreiung zu
sechs M o n » t e n Sesöngni » . Dünnhos hatte im August d. 3-
versucht , ähnlich wie im Fall « de « Berliner Kommunisten Braun
ein « gewaltsam « itzefreiung des im Bachumer Geiöngni » ( «ine
Strafe absitzenden Kommunisten Margie » herbeuunilieen und hafte
sich zu dirsen , Zwick an eisten Lt

'
gltkfükftte iien hireneem •. . ii , ,

der aber Anzeige erstattete .



Was hat der Reichstag getan ?
Einige wichtige Erfolge der Soz aldemolralie .

Der am LN Mal gewählte Reichstag hat bisher nur zwei oerhält -
«ismäßig kurze Tagungen abgehalten ! zuerst im Juli und dann von
Mute November ws Mitte Dezember . Irogdem ist es schon ge -
lungen , wie die „ Parlamentarischen Blätter ' berichten , eine Anzahl
«ichtiger Erfolge zu erzielen .

1. Ein « Kürzung der Lohnsteuer mit der Auswirkung , daß
jährlich ISO Millionen Mark für die Arbeiter und Angestellten
gespart werden

2. Die Vergrößerung des Kreises der oon der Krisenfürsorge
erfaßten Erwerbilosen mit der Wirkung , daß 80 M. llionen Mark
im dahre mehr ausgezahlt werden .

3. Verlängerung der Unterstuhungsdouer in der Krisensür .
sorge von 26 aus 39 Wochen

4. Die llnterslühung der von den Schwerindustriellen aus -
gesperrten Ruhrarbelier .

5 Die Ausdehnung der Unsalloersicherung aus Kranken -
wärrer , Pfleger , Buhnenangestellt « , Feuerwehrleute und ähnliche
Berufe .

6. Erhöhung der Pflichtgrenze in der Angeftelltenversicherung
aus 8400 Mark .

7 Zusahversichervng für Angestellte : das Reich trögt zwei
Drittel , die Versicherten tragen e n Drittel der Kosten .

8 Erhöhung der cohnpfändungsgrenze auf 43 Mark Wochen¬
lohn oder 193 Mark Monatsgehalt .

9. Zusage der Rochangebung der Vermögenssteuer , 49 Mil -
lionen Mark , die im Rechnungsjahr 1926 ausgefallen waren .

19 Schuh der Verbraucher bei der Erhöhung des Zuckerzolls
durch die Einführung eines Höchstpreises im Großhandel von
2l Mark für 39 Kilogramm .

11. Die polltische Amnestie , die von den Ländern auch aus .
die Vergehen au » Notlage ausgedehnt worden ist. In Prauße «
j. B. ist die Ainnestie bis Ptm 1. November 1928 3062 Beschul¬
digten und verui teilten zuteil geworden .

Zu 1224 Fällen ist die Einstellung schwebender Verfahre »
ttsolql .

lassen .
1759 Fällen wurde die rechtskräftig erkannte Strafe er -

in 79 Fällen wurde die Strafe gemildert .
Unter den erlassenen Strafen waren 139 Zuchthaus , 1983 Ge >

föngm », 15 Festungshaft , 531 flast » und Geldstrafen
Unter den gemilderten Strafen waren 14 Todes - , 2 lebens -

lange Zuchthaus - , 51 zett ' ge Zuchthaus - und 12 Gefängnisstrafen .
Auf politische Straftaten entfielen insgesamt 2657 Fälle : die

übrigen Fäll « betrafen Zuwiderhandlungen gegen das Militär .

strafgefetzbuch.
Preußen hat in drei Amnestien über 2700 Begnadigungen bei

Ctroflaten ausgesprochen , die ou ? sozialer Rot begangen
wurden .

12. Erklärung der Reichsregierung gegen die Bestätigung vo »
Todesstrafen durch die Regierungen der Länder .

Die ch a u p t a r b e i t des Reichstags beginnt im Januar mit der

Beratung de » Haushalts und der in Vorbereitung befindlichen
höheren Borlagen . Di « sozialdemokratisch « Fraktion wird selbst -

schändlich auch dann alles aufbieten , um die Interessen der werk -

Öligen Bevölkerung zu wahren . Aber immer ist folgende » zu be «
denken. Die Sozialdemokratie muß um jeden Schritt nach vor -
wärts « inen harten Kampf führen : vor sich die Reiche -
lagsmehrhelt der bürgerlichen Parteien , als Feind hinter sich die
»olitifch völlig unfruchtbar « Kommunistische Partei !

Sozialdemokratische lSteuerkonferenz .
Am 21 . und 22 Lanvar .

Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagesrattion Hot
lür den 21. und 22 . Januar - ine Reichskonferenz «inberusen ,

sich mst den FrogendesSteueroereinheitlichunge »
S' Ujzes und des Finanzausgleiches befassen soll . Di « Konferenz

�ldct im Reichstag statt und beginnt am Montag , dem 21. Januar .
0 Uhr. Teilnahmeberechtigt sind die Mitglieder der sozialdemokrati -

�en Reichstagssraktion , Vertreter der sozialdemokratischen Landtags -

Aktion und die Mttgl «der des kommunalpolittjchen Beirot » und de »

wMmunalpolttilchen Reichsousfchusie ». Das Referat Hot der Abgeord -
� L » t l übernommen .

' nng
eriiner

ng zu
f. d . s .
Braun

fein «
b hast «
CM. ' .-st,

£ ine OeglerreMdsdie Straße

jfos Bezirksamt Berlin - K' euzber g hat sich mit der Anregung
Oester reichisch Deutschen Volksbunäes einverstanden

W ärt , nach der die Königaiäteer Straße in O steireiehischß
S' raße umbenannt werden soll . Die Umbenennung wird dem -

nächst pon enommen .

Ein peinlicher Glückwunsch .
Die Nationalisten gratulieren Zatesti .

Warschau . 29. Dezember . ( Eigenf - crichl . )

l Der polnisch » Außenminister Zaleski hat von dem berüchtigten

�äzenfresserischen Westmarkenverband ein Danktelegromm
Mil «, in dem ihm die Anerkennung für fein „ mutige » Aus .

m Lugano ausgesprochen wird . Dieses Telegramm fetzt die

Zolefkis In «in Licht , da » dem Außenminister selbst am wentg .
� willkommen sein dürste . »

\ tet nrae viretwe der wiener 9»«i «>»nP»r Vit «rn - ralbirett - m, d- r

l, ' " ' d ' bram dal mit dem Intendantrn des strantfuilrr Overndaufe ».
ni aufi . »inen Vertrag adgeschl - sien . « « na » der Künstler aus » vadre

�irelior der StaatSoper oerpflichte » ist.

. lveiterberichl der öff - nlNcheu weltcrdienslstelle verlin und Um -
?end . ( Nochdr verb . ) Erheblich » Milderung , meist trüb « mtt
•"' »«lollft *, _ Für Deutschland : Im Osten uird Süden Fortbestand

galten Wetters , sonst mäßige Milderung mit oerbreiteten Schnee -

Jüngste Arbeiterdichtung .
Von Erwin Frehse .

Um den Begriff „Arbeiterdichtung ' ist es in letzter Zeit ein

wenig einsam geworden . Nicht , als wäre nun die künstlerische .
schöpsensche Kraft jener Gestalter , die wirtschastisch au » der Tiefe
kamen , am Ende , nicht , als blieben jetzt die Formungen der Dichter ,
die dem Arbeitsleben entstammen , aus — nein , die Kündung von
eigenem Wollen , Sehnen , Schauen hat keine Unterbrechung er -
fahren . Noch immer ist die Welt mit ihrem Prunk und ihr : m
Dunkel , ihrem Jubel , Leid und Licht für den arbeitenden Menschen
ein Erlebnis , das ihn zwingt , über dos Erlebte auszusagen . Geht
man von dieser seelisch nicht abzuleugnenden Grundtatsach « aus , so
muh es verfehlt erscheinen , die augenblicklich » Stille etwa ol » einen
Erschöpfungszustand zu deuten .

Das Wisien um die unangebrochenen Kräfte innerhalb der Ar -
betterschaft gibt guten Grund zu dem Glauben , daß der Arbeiter
erst in der Zukunft die repräsentative Form für sein Fühlen und
Sehen finden wird . Damit soll der Wert und der Rang der Bröger .
Lersch und Engelke keineswegs irgendwie gemindert werden . Sie
sind offensichtlich Pioniere , die das Wagnis wagten , dem leidenschaft -
lichen Aufbegehren der Leidenben — als Mitleidend « — Ausdruck

zu verleihen und es zum anderen versuchten . Einfühlung in Ewig « , .
Zeitloses zu gewinnen — wie es dem Tüncher GerritEngelk «
in prächtigem Wurf gelang . Ist doch das Geschick jener Arbeiter .
dichtung zu fest mit dem Schicksal der Mosie verbunden , al , daß man
annehmen könnte , die Visionen der Hoffnung , des Glaubens könnten
sterben , trotzdem das Volk rüstig marschiert . Wer die zukünstig «
Sieges - und Lebensgewißheit der Masse teilt , kann so den Tod ihrer
Dichtung nur für ein « Konstruktion halten .

Als es Karl Bröger 1925 unternahm , Zeugnisse „ jun &-
st er ' Arbeiterdichtung herauszugeben , erschien der Plan fast wie
ein Abenteuer . Gab e » solch « Dichtung , die stark genug war , um
literarischen Ansprüchen zu genügen ? Das Ergebnis , eingefchloflen
in einem kleinen Band , den der Arbetterjugend - Lerlag herausgab .
tonnt « dt « Kühnheit der Herausgeber nur stärken . Man hatte sich
nicht verrechnet .

Die zweite Auslage des schmalen Buches bringt neue Ramen .
die den Gesamteindruck günstig beeinslusien . Kagelmocher .
Leuteritz . Thiem « und Oschilewski — mtt neueren Ge¬

dichten — fallen auf . Wenn bei ihnen und den Stärkeren de »

früheren Hefte » — Thoyk , Slbrxcht Büttner . Mellen —

schon ein » abgerundeter « Formgebung erkennbar ist , so können den -

noch andere Gedicht « durch offenkundige Unebenheiten nicht ent -
wertet « erden . Ist doch das , was aus chnen spricht , jener ringend «
Wille zur Gestaltung übermächtigen Fühlens , der den Schöpfer be -

seelte , so überzeugend spürbar , daß solche Verstöße leichten Herzen »
in Kauf genommen werden . Es macht nicht » aus , ob L « u t e r i tz'
„ Gesang von unten ' :

Felsan di « eisernen Schilde gerammt .
stürmen wir Volk !

Nicht hindern Gebirge uns .
E » tragen Giganten mst Freude ,
wo « ihnen verwandt ist !

hart , trotzig und doch sormreif gestaltet ist , indessen der Dortmunder
W. Schäck « unsicherer zwar , aber von gleichem Gefühl geleitet ,
ausspricht :

Sie gingen vorbei . . .
stolz wie der Tag gestiegen
aus der Nacht zum Triumph des Lichts .
Ihrer Schritte metallener Klang
knirschte noch vom Staub des Alltags ,

i daher sie kamen .'
Ihre Hände zeugten von Arbeit ,
die bitter war und stickt ,
wo Edles sein sollte .
Sie gingen vorbei . . .

Es ist die Fülle des Gefühls im Kampf mtt dieser Zett und eine

manchmal aufleuchtende visionäre Sicht , di « bestimmend für den
Charakter des ganzen Werkes erscheint . Der Eindruck von der

Lebendigkeit und ruhelosen Kraft dieser Jugend kommt oft klar m
den Kampfgedichten heraus , deren Form — begreiflicherweise —
der Stärke der Impulse nicht immer ganz genügen kann . Selbst
wo die retne Empfindung auf die Natur , auf eine nicht feindliche
Umwelt reagierte , kann jene unstete , aufgelockerte Haftung des

Menschen , der im Bannkreis der Technik und der Industrie steht ,
nicht verleugnet werden . Das Moment der Unruhe herrscht vor .

Fordernd « sind es , die hinter den Gedichten stehen . Es ist die Der -

bundenheit mit diesem Leben , seinem Rhythmus und seiner stählernen
Gesetzlichkeit , die in vielfältigster Gestall und Gradabstusungen ficht «
bar wird . Nichts sagt die technische Unfertigkeit zur künstlerischen
Bezwingung de , Erlebnisse » gegen den Formungswillen dieser
„ Jüngsten * schlechthin — denn ist nicht , olle Unvollkommenheit «in

große » Versprechen , wenn — wie hier — ein riesiges , nicht einzu -
schläferndes Gefühl Erfüllung für später verspricht ?

Bruno S ch ö n l a n k regte vor Iahren an . neben den Namen

auch Wirtungsort , Aller und einige persönliche Angaben hinzuzu -
fügen . Lecher wurde das bei der neuen Auflage versäumt . Daß
es wesentlich und wichtig ist . nicht nur ein Gedicht , sondern das
Gesamtbild des Menschen , dem dies « Formung gelang , zu kennen ,
bedarf wohl keiner Begründung . Erscheint doch der versuch oon
1925 heute nicht mehr als Experiment , das mißlingen oder

geraten tonn , sondern als Aufgab « überhaupt . Hinter diese «
winzigen Bond stehen di « künstlerisch versprechendsten Kräfte der

Arbetterbewegung . Sie könnten in noch weit größerem Maße da -

hinter sichtbar werden , wenn es möglich wäre , in jede künstige
Aufloge die „ Jüngsten * und die gerelfteren Werke der schon früher
vertretenen neu aufzunehmen . Lyrik ist zeitlich zutiefst ein Papier
ohne Kurswert . Die Talente , deren Anlagen gegenwärtig brach
liegen , well niemand ihre Gestaftungen bewußt fördert und ver -

langt , hätten in solcher „ Jüngsten Arbeiterdichtung ' jene feste Stätte .
die Dirkungs - und Entfaltungsmöglichkeit verbürgt . Solche Aus »

gestaltung des Brögerfchen Werke » liegt wohl zuerst bei ihm selbst .
dem Dank für die Inangriffnahme de » ganzen Plane , gebührt .
Wäre doch da » Ergebnis eine lebendige , wachsende Tradition der

dichterischen Gestaltungskraft junger Arbeiter , die nicht nur sie . son -
der » dl « Arbeiterschaft in ihrer Gesamtheit interessieren müßte .

New Yorker Kamilienschwank .
Berliner Theater : /Dreimal Hochzeit " .

Anne Richols «rzähll in ihrem Re « Yorker Schwant „ Dreimal

Hochzett ' «in « wahrhaft rührende Geschichte au » dem jüdischen
Familienleben . Es ist schwer zu beschreiben , wieviel Gemüt ou » dem

amerikanischen Stück auf den Besthauer herntedertriest . Da hofft
der fromme alte Levy auf eine hübsche , natürlich jüdische Schwieger
lochter , und richtig bringt ihm der jung « Samuel Levy , ei was liebt

er den Papa , seine Herzallerliebste an , di « zwar reizende , aber

katholisch « Rose Christine , sicherheitshalber in bereits verheiratetem

Zustand « . Aus lauter Kindesliebe schwindelt er dem Papa vor ,
daß sie au » gutem jüdischen Haus « stamm « . Ueberraschenderweise
glaubt das der Alt « und richtet eine pompöse Hochzeitsseier mtt
Rabbiner und allem sonstigen Zubehör her . Bei der Trauung platzt
die Bombe . Da trifft Rose Christines Bater ein , der seinerseits
nichts mit Juden im Sinn hat . Der aus bühnentechnischen Gründen
In seiner Begleitung besindlich « katholische Pfarrer traut di « beiden
in einem unbewachten Augenblick aus gut katholisch . Daher der

Schwanktitel : „ Dreimal Hochzelt . ' Die das so im Leben geht , ver -
stoßen di « beiden Väter nunmehi ihre Kinder , während Rabbiner
und Pfarrer , abseits aus einem Sofa sitzend , mild « und verständige
Sentenzen über da » «cht « religiös « Gefühl ins Parkett flüstern . Das
mtt dem ellerlichen Fluch gestrafte Paar baut sich mühselig eine
neu « Existenz und ein » komplett « Familie auf . Ein Jahr später
— es ist glücklicherweise inzwischen dritter Akt geworden — Wintern
im dürftigen Heim die Kerzen des Weihnachtebaums , und es ver .
sammeln sich im seligen Happy - end sämtliche in den übrigen Szenen
verwandten Darsteller aus der Bühne . Deihnochts . und Versöhnung » .
fest gütig oereinigend .

Man sieht also , das sind die „ Fünf Frankfurter ' aus amerita -
nisch , mit einem Schuß „ Nathan der Weise * . Erträglich « erden die
drei Akt « nur dadurch , daß Gisela W » r b « z , r t die sinnige Garten -
laubenromantlk mtt khrer Groteskkomik zudeckt . Sie spielt einen
imposanten unheilschwangeren Housdmchen und sprüht oor guter
Laune . Je weniger ihr armer geduckter Ehenwnn — der zum
Quietschen komische Han » Moser — zu lachen hat . desto mehr lackst
das Publikum . Ihre Lustigkeit steckt sogar die Mitspieler auf der
Bühne an . Die Zuschauer sind über den amerikanischen Bowel
merkwürdigerweise sehr erfreut und spenden reichlichen Beisoll .

-
_ _

Emst Degner .

. « lanzpmiN , der Alpen " nenn « der Berwg von T. » . See¬
mann . Leipzig , mit - Recht dt » SamnÄmg farbiger « wer . die nach
Gemälden von Hans Maurus reproduziert sind . Bisher sind 22
Blätter ( 31X37 Zentimeter . Preis je Stück 2 Mark ) In fardigem
Kupserdruck erschienen , der als hervorragend gelungen bezeichnet
werden muß . Es sind die schönsten Aussichtspunkte gewählt war -
den wi « Sibs ««, Lermoos , Obers ««. Wetterstein . Gösaus «« . Sitzbühel .
Zillertal — aber auch Slädtebilder mtt alpinem Ausblick ( Salz .
buvg und Innsbruck ) . Der di » Erinnerung an eft, « Alpenfahrt
lebendig erhalten oder di » Sehnsucht darnach in sich wecken will ,
findet tn diesen Nmurdokumenten in leuchtenden Farben eine
dauernd « Anregung dazu .

SpietplaafinkerMg . In der Städtischen Oder würbe dt « Srft -
autsahruna von Sartot » . Sur « de » v l a u » « r t - »erschoden Statt
bfifett wird am Sonnabend , 7' / , Mr . mit der UrauflNdruno de » Tonk ' pirlS
»ou ZSilb «! m iSroh . Ter arme Rewdold� , SlinninStt »? . . ' jenernoael " qe -
zeben Di « chareographische Teilung dal Üizzi « Maudrit

vi « UnifteOuag neuer russischer Kinderbücher in der Staaltichen Kunil .
1k , ist und bleibt bis » um 16. Januar geöffnet .

ucllung n«
bibliothek , PrMt - Albrrchtftr .

Französische Filmfragen .
Pari » , Mitte Dezember 192S .

Der Film „Panzerkreuzer Potsmtin ' war von der Zensur in

Frankreich nicht zugelofstn worden . Das gleiche Schicksal teilten
olle anderen russischen Filme . Da verbotene Filme nur in ge¬
schlossenen Privatgesellschaften aufgeführt werden dürfen , gründete
die Kommunistisch « Partei eine besonder « Filmgemeinscho�t unter
ihren Mitgliedern mit dem Namen „ Die Sportakussreunde " . Jedes

Mitglied erhielt «ine numeriert « , auf seinen Namen lautende Ein -
trittskarte . Im Laufe der Jahre bracht « es diese Bereinigung ange -
sichts der Güte der oon der Jensur verbotenen Filme auf 15 090

Mitglieder in Pari ? und auf 19 999 in seinen Bororten . Da bekam

plötzlich die Polizetpräfettur eine Weisung des Innenministerium » ,
«eitere Darstellungen dieser Film « auch im privaten Kreise zu ver »
bieten . Di « „Spartatusfreunde ' protestierten lebhaft Di « Der -

eintgung besieht weiter . Sie bietet jetzt ihren Anhängern erlaubte
Film » . Nun beschäftigt « sich die . Aeroinigung der französische »
Kinokritiker ' mtt dieser Angelegenheit . Don verschiedenen Seiten
wurde gefordert , man müsie sich den Protesten der Spartakusfreundc
anschließen . Aber dsr Kinomann Ren « Elair widersprach dem

heftig , weil sein « eigenen Filme auch in Rußland verboten seien .
Schließlich einigt « man sich dahin , daß es jedem ihrer Anhänger
freistehe , individuell gegen die Maßnahme der Polizeipräfektur auf -
zutreten oder nicht . Der sozialistisch « „ Populaire * forderte - die

sofortig « Abschaffung „ der lächerlichen Einrichtung ' , welche die

Zensur bedeutet , und er hofft , wahrscheinlich etwa « voreilig , daß die »

auf dem Wey « der Lautsilme möglich sei . Leider ist viel « her zu
befürchten , daß dt « Zensur bei dieser neuen Filmort auch noch die

Worte , di « Im Film gesprochen werden , einer genauen Prüfung
unterzieht - so daß der Lautsilm nur ein « weiter « Ausdehnung des

Zensurgebiets mit sich bringt . Immerhin sei erwähnt , daß die

Zensur auch zum Guten neigen kann , so ist in dem sett kurzem
hier vorgeführten Film „ Miß Eaoet ' auf Weisung de » französischen
Außennttnisterium » die in Letglen immer vorgeführte Szene ge -
strichen , in der Miß Cavel von deutschen Soldaten erschoflen wird .

Es werden überhaupt zurzeit in Paris plötzlich erstaunlich viel

Kriegsfilme gespielt . Ist das . UM die mit Konfliktstoffen angehäufte
Welt auf kommende Ding « vorzubereiten , oder hat man auf einmal

solche Sehnsucht nach den Bildern des Grauens , de » Menschen -
schlachten » und der feuerspeienden Maschinengewehre ? Dieses Roch -
bitten der Schlachten ist kaum geeignet , die Filmkris «. die nun schon
fünf Jahre andauert und die sich In Amerika viel schärfer bemerkbar

macht , wirklich zu beleben . Film « , die wirklich ohne Kglicheu
patriotischen oder sentimentalen Beigeschmack das Entsetzen des

Krieges zeigen , lausen hier noch nicht . Filme , die vom Arbeiter i »
seinem Lebenskampf sprechen , dt « von Freiheit und Recht , von der

Heiligkoft der Ueberzeugung hairdeln , fehlen noch , obwohl sie nicht
einmal oon der Zensur verboten würden . Es wird wn fo mehr
Zeit , daß man « n diese Arbeit geht , da vor einem Jahr «in „ Kacho -
lisch «» Kino - Komitee " unter den Segenswünschen der reaktionären

französischen Kardinäle , Bischöfe und Erzbischöf « geschaffen wurde ,
das eine Zeitschrsst . . Kinoheft »' herausgibt und da » bereit » im

April im Haag mit 17 ähnlichen Komitee » von anderen Ländern

zusammenkam , um die Welt mtt religiösen Fttmen zu beglück « ,
Kurt Lews .

QtrontwottUdj fllt dl - Zi - daklwn : E» a » » » Raa » , fettltn ; «iiMtarn I ». ®U« -
»ctli «. Berlag : Lorwärtz Bctlan ® in b. Sftlin , Druck: Eormättf Buch.
bnufcrcl unb £tclai «mitau Paul Sinfler & £». , SctlmlSSIS , Ci*tK*( ttaä < J



IOESER « . WOLTF
Zigarren höchster Feinheit u . ArheiisKunsi

GeschmacKvoIIe Gesch enKKlsfen von M. i , SO an

in reicher Auswahl

Holl . Colonie 40
bewahrt seit 50� Jahren b Jl

Donnst . ,d . 20. 12.

Staats -3per
Unter d. Linden

A. - V. ,71
20 L' lir

lotmo

Staau-Opef
Am Hl. d. Renubi .

A. - V. 84
IV/ , Uhr

l )onnsi . , <li . 0. 12.

Stadtisdie Oper
Bismarckstr

Turnus 1
19U, Uhi

Fidel
Slutl . SduasDielli.

»» jiDdarmwnurri
A. - V. 232

20 UKr

Staat ). Sd)ilier-Iiieater .üiarlttiB.
20 Uhr

Der loadoner verlorene Solu

SCAtA
H UliP . B 5. Barbar <) ?sa 9256

Sdiaefers Berue
and das grosse

WettwadUS ' Programm .

| GROSSES SCHAUSPFELHAUS 1
Tägi . 8 Uhr

Casanova

�
Alfred lerger
Em ml Sturm .

AnniFrlnd . Anni Ahlers . TradeUofkc
Siegfried Arno, cndov , Morgan ,

Blankenborn , Julia Serda ,
Marg . Kupier , ( irete Waller , Plcha ,

Qcppert , Mikulakl .

| Caa

| WtnkBlstf » |

Harmonitts |

| jsun8hTnegl�T|
****■■ Erik Charell .

Öcsamtausstattung Prof . Eroit Stern
Nea aaf ßlectrola .

I aienopo ! IleaieT
lagllch S- . Itbr

I ( Bis einschl . 20 . vezemker I
im Meiropol - Theaier , ab I
21 . Oezember im Theaier >

et « Westens )

Frzeöerike
Kranz Lehar dirigiert

Mhe Sorf »
Richard Zauber
Die Sastru lUetbe » de » fto »je »

leg geSffaeL
lelef . Vleteapol - Theal «:

Zentrum 8078 n. 0393.
tele, . Theater de, Weste »» :

Steinplag »81 u. 7,8 ».

kensisaance - liiester
Tal. Stalaplatz MI n. 2S»3 84.

Bis 21 . Oezembsr tagt . SV «

„ Tod in des TOpIers Hand "

Regie : Gust . Raming .

Winter
Garren

8 Uhr. a Kaueben gewaltet .
Ms granailos «

WMlhnachts Programm !

Legt uaaare Eintrittskarten
auf den Welhnachtatlacb .

MiMMiWMaNiiiiinfuniiitrmiiiiMUWMKiNmTMtnimi«
Sonnabend und tonntag

Ja 9 vorstallungan
. , . 30 and 8 Uhr

3. 30 kleine Preise .

NencrsAcinung !
Für df « Kinder erscheint noch
zum WEIHNACHTSFEST der

Kinderlreond 1928
Gebunden In Ganzleinen zum

Preise ron S Mark .

Tu beziehen direkt durch die Vorwlrts
Buchdruckerei od. durch die „Voni' Srts "
Ausgabestellen bzw. die Botenfrauen .

Kammerspiele
Norden 12310

8' / , UL Ende geg . 10

. Ihn wentei in

Hinnelgesdiliisssii!"
Komödie vonWalter

Hasenclever
Regie :

Forster Larrlnaga .

Die Komödie
Bismarck 24i4/7 . Mb
IV« Uhr , Ende IV/,

Zum 28 . Male ;

„ Olympia "
von Franz Moinar

Forster ' �arinaga.

«• / «wir CASINO - TBEATER «' / . Uhr

Lothringer StraBc 37 .

Oer neue Posse - Schlager !
Kanone !

Dazu ein erstklassiger bunter Teil .

Für unsere Leser Gutschein für I— 4 Fers .
Fauteuil nur 1. 15 M, Sessel 1A5 M.

ionstiee Preise ; Parkett u. Rane 030 M.

iKomlst &e 0pcr |
Heule

IPREMIERE 8 .
Eine unerhörte

ISEN SATION |
wird dieses neuartige
Revue - Stück von
JAMES KLEIN

IHäuserl
der

Liebe
■Aus dem Tagebuch einest

iPariserSaloDslnSOl
großen Ö Idcrn

Unter M twirltung von

oq prominenten
oarslellern

80 Akt - Hcdellen

100 Oamen - Balleit M
11000 Praebt - RosiQme
1 Vorverkauf f. Pre r iere und |
Ifür die Feiertage eröffnet :

VolKsbttline

nrntninBIlivplin
8 Uhr

Macbeth

Ikeatti im
SdiiHIaMrdamB

8 Uhr

Die Drei-Grssdien

Tdalia- Iheatei
8 Uhr

toneiiler Witbels

Aufentehimq

Staatl. SdiillBr-' ni.
Lhr

Oer Imnliiner ver¬
lorene ioha

3) «r Tmrrrrknuf für
die Seierlmge hei h«

Denfijltißatef
Norden I2 3IU

8U. , Ende nach IC/ «

DleVerbredier
Schauspiel von

FerdinandBruckner .
Regie : HeinzHilpertl

rit. am Sdu' ftbmiilimir
raglieh 8 Uhr

De ßnMrosdisc -
Onr

- "aulsen , Valert .
Ander , Gerron ,
ichaufnS , KOhi

LvovskL
•«■"•n: . itto tUl (. 211

An beid Feiertage
3 Uhr zu eimiSig -

ten Pre seit .
Die Drei -

Gmehen - Oiwr .

MLLfll - H
„ SdiOn and

sdiidi "
tu. Im UmlnliNlul

Täglich
V/, Uhr

Sonntag
Vorsttl langen

JUtoaP/ . th . irrt -
littzj , 4» o« n
iltllcnluHn fmm

Ab Weihnachten
Karzes Gastspiel

lacKle CooSac .

rhallaTheaier
dresdener Str . 72- 73

8 Uhr
SebnelderVIbbels

larersteboug
Otidiilk Irtiltcitiskl

BarüDir meam
DirektHeinz Herald
Chirlotien »tra8e »0

Dönhoff f70
8 Uhr 8 Uhr

TSglich
Dreimal HoDzeit
( Abie' s Irlsh Rose )

Dieater des Westees
Heute VI, Uhr

Der Herzog nnd

die Sünderin
Singspiel in 3 Akten

Mus k von
Prod Raymond .

Lastsplelhaas
Friedrichstr . 236

Bergmann 2»2J/23

Täglich SV, Uhr
Bis Zugstück von

Berlin

Arm wie eine

Klnbenmaos

Kieieu 1 Diäter
Täglich ff / «Uhr : .

Mai Idamert

Der Dickkonf
Sindrofik , Und « ,

Sterter . SiU«.

Theater am

Nollendorfplatz
Donnerst u- Freitag

geschlossen !
Sonnabend 7 Uhr

Efitfl81l | snftilllll |
d. Dir. Bruck

lefldien Gebert
Singspiel

von Walter Kollo

Saüestisrg - BQliies
Otsck. KOnsHsr- Th.

8 Uhr
Die flerzochln
von Cbluuto
Sonnab Premiere

Der ZinMer

Laming - Thantnr
8V< Uhr

SUnden der
Jugend

Morgen Premiere
RoiliBriiia Rate .

Stand - Uhren auf Miete !
Wcchenmiete von N . 3 . - an

Noch 40 WodhenmleJcn Ihr Elacnhiin

Keine Anzahlung ! Kein Aufschlag 1
Lieferung sofort !

Nur erstklassige Werke mit

Sjähriger Garantie !

ERKA
Standuhren • Vcrtrieh G. m. b . H.

Fordern Sie Katalog n. Vertreterbesuch oder be uchen
Sie selbst unsere Ansstellungs - und Verkaufsräume

Berlin 0 . AiexanderstraBe 25 . 1
( Ecke Blum . as ; ra6e )

Möbel-Kamerlinii
Kastanienallee 56

©eö . Speltes� «leg . Sd) la | ] . , oots -
oercenj� oporf . »ilche ». polft «*'
Tlur - , ftorb - uttb 3tuBf >anmmöb * l
Ricfenatuni ,Epottpz . . öai >tUKasetIzichttP

SfefilnerHeisdi -
und IG. F . »

Wnrslzentraie
InveildenstreBe 130 j

qi4

IHobelilschleiTi

Willy ITIaass .

Bnmncnttra�e 35 .
Keta Udcal

▼erksosf » ms im Febetk « « MMe!

Standuhr
Roadkopf mit meMfram
Bim - Bnm - Wnrk fOr 85 Hk.

Max Möller, Münzstraße 5

♦ir*. ßettfedern
doppelt jcereinlg�

gras e 60 94) Pf . ,
Rupf 1. 30. welB

*. *0«, 4 —. Halbdau *
. . aent 2. 73, wciB , voll -

daonls , A. , Daaoen
4�- e 7«- »» w# fB O# —bis lO . —, Ober -
betten , f1 von 12. —-» KijÄen
von 3J0 aufibäruL . — Muster gratis .

BBhm . BettfedenupczlalliAaa
Saducl d Stadler , Benin C 25
Landsberger Str . 43-47, NähtAlexanderpl . -
Filiale : 0 3, , Kochhannstr . 24. a. V' iehhoi

Fahrgeld wird vergütet

„ ELSEN - ECK "
Beriln - Treiitow . Dsciulr . too
Oettinger Nacnf . — Fritz Döhling

Terkehn . Muj « er Partet
Reichsbanner — SPD . - Sportler

renoviert , bequem . lOu Personen lassend .
noch en einigen Tagen frei

Krumbeffl *
Spprtrestaurant

Karlshorst
« m Brnhnhof [ ( i F.

Sport - Restaurant
Oskar Schulz

KOpenldi . BahnliolJtr . $ 4
Verkehrslokal des Rcichsbanneis i

Casino - FestsaK
Pappelailee 15

saie bis 3O0 Peraon « '
Verelnszlmraer {O- F- }

OnteKöthe. HaassihladitErei . Billige W

ientral -
Theeter

•IhJrtikfT. fit Dniinslr.
Ab t. Weihnachts -

feiertags ' ' , Uhr
An beid . Feiertagen

4 Uhr
leb küsse Ihre Hand .

Madame
Ein Spiel von Liebe
und Lenz nach dem
berühmten Schlager
Kasse ab tu U. geöff .

Enaro « J . F. Rausb A. a
Barlin NA zur Stärkung

KIuf1 ><k I » Apotheken . Drogen - n. FelnkosHtandliangen

Alfred Wildegans
Konzession . Buchmacher . — Neukölln , Hermumsrr II

Fernsprecher : Neukölln 7771

Nebczutclle : Charlotfenburg , Berliner Str . 79

A Charlotfenburg . Berliner Str . 55

m Dorofheenstr . 59

m Chausseesir . ,16

Ritterstr . 69

narklsdier Flelsdikonsum
Hermann Pohle iar . 6

Pallisadenstr . 29 Strausberger Str . 34

RESTAURANT

„ MÜNZHOF "
HOnzstr . Ecke Dragonerstr .
Wn ! Kldit » Igt mW « Ilm * U Iii » W! Hgniut

Ich offeriere

la frischeste Vollmilch
in besser , lettreichster Qualität , die auf dem schnellsten Wege vom
Erzeuger zum Verbraucher ohne Lagerung und Stapelung ( dadurch
1 —3 Tage älter ) gebracht wird .

AuBerdcm offeriere : la ff . MelerelboMar ( keine Mischwnre ) , sowie
la Buttermilch und weiBcn Käse ,
—— Achten Sie bitte beim Blnlcaat aaf mclno Firma . >

c zu Meierei Fricdrichshagcn , . 44 *�5�»««.

Swinerattnder
Gmüsdiallsliaiii
Neoer Inhaber , oco renovier '

Säle frei !

. Tür den Werrfl
kauft man gut und n r « I s w « / '
Hfitr . Mütze » . Ober irmde »«
Krawatte » , Mwte alle moen - ne *
HerrenartUrel im cpczialgesrhän

3 » aul IHenael ig - f�
Köpenick , ärklotzat a e 1Z.

FdiuitsAumismtf
S - Pfd . - Beatel . . hL 12 »
ftolteninen . . Pfd . „ O- HJJ
ISandeln . . ' /« PW- n
Kltronat . . ' / « PM- „ O. - t ®

Max Schalt
KSsliner Str . 10 / Mülleretr. f
Utrechter Str . 29 / MOIIarstr. J;

Fleisch

Willy Hiething
Fricdricfashegenj Friedrichsir . 97

billi <| gut

Wurst

[ R. 26

Trikotagen - Welgwäsdie
<jute Oualitäfcn . — Solide Pieise

Ernst Pomperty Berlin N,
Kopenhagener Strafe 3. ( B. 26

germania - prachtsxle
■ CARL RICHTER i i ■ ■

aerlln N 4 , C < auss « es r . I iO « Norden 4ä3 u . eOSO
Site für FestNcbkcifen , Kongreese usw . bis 1200
P rsonen tassead zu den gfinstlgsten Bedingongen ik - »

Oufo KQeho m OopHogto Bloro i « SoHGo DroUo

Neumann ' s
BlcrXnhen - PankoN
Mendelstr . 17. Tel : Pankow 3' �
Verltdinlokal der Partei tmd dof

Relchabazmers | aF . 7«°

Bierhaus
Wilhelm Bronn

Llemntberg . TOmctuBMUtr . �
TnkihniDkil dir orunbiirtn UrtiitochJ

Brotufeinbadieri
von

K . PetersoHj
Rügener Str . 1

empfiehlt sein vorrflgli6 ' '

Brof - zWel� - iLFelni

Groß - DestlliatiOO

„ Rittereck "
auiersir . os Ecke Brandenhuri »' - '

Inh. . Paul Männling
flai g « p liegt « Bierf
Baues and warmes WUeP
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SinJniil�nät du �irhOwrU

Deutsche Rassenangst .
9f Wer ist schuld an allem ? " — . . Der Jud ! u

Vor kurzem ist Im Verlag t . iL Schwetschke und Sohn .
Verllo . ein Loch von Dr . Michael Müller - Claudius

erschienen , da » sich mit dem deutschen Antisemitismus be -

schäfSgl . Der versasser des folgenden Artikels , ein Sohn
unsere , Allmeisters Sarl Saulsky , packt das Problem gründ¬
licher als MüHer - Claudiu » an .

Es ist schwer , fast unmöglich , sich mit dem Antisemitismus
vissenschastlich auseinanderzuseyen . ohne damit bei den Antisemiten
>n den Verdacht zu kommen , Iudenstämmling oder Iudensöldlmg zu
sein . Wir wünschen dem Verfasser der . . Deutschen Raffenangst ' , daß
er von diesem Schicksal verschont bleibe , da wir seinem Buch « im

stampf » gegen den Antisemitismus eine eigenartige
Redeutueg zuerkennen . Dem marxistisch geschulten Leser mag das

Buch nichts Wesentliches , vor allem nichts ihm beweiskräftig Dünken -
des zu sagen haben , die ganz « Betrachtungsweise mag ihn fremd -
ortig . die Sprach « übertrieben , fast zu lyrisch , das Rassenbewuhtsein
des Derfaffers als jeder greifbaren Grundlog « entbehrend anmuten .
Aber all die » find Lorzüge in d « n Augen der Gefühlsantis « miten .
ein solches Buch wird er nicht ungelescn aus der Hand legen , da ihn
verwandte Luft daraus anweht . Und diese in Deutschland an Zahl
bedeutsame Schicht zur Einkehr und zum Nachdenken zu bewegen , ist
«in Ziel , des Schweißes der Edlen wert .

Oer Ginn der Symbole .
Der Gedankengang ist kurz folgender : Ausgehend von psycho »

analytischen Grundlagen — auch so einer jüdischen Er -

sindung . wird der Antisemit einwerfen ! — wird der Sinn der

Tynrbolzeugung besprochen . Der Mensch braucht Entlastung von

seiner Unoollkommenheit . soll er sich nicht in fruchtlosen Gewisiens -
bissen verzehren , die sein « vorwärtstreibenden Kräfte hemmen und

lähmen . Jahrtausend « lang spielte die Rolle des Entlastungssymbols
für alles Dös « , Gemein « , Niedrig « in uns der Satan , er war der

Sündenbock , auf den man alles abwälzen konnte . s «ine Ueb - rwindung
wurde zu einer positiven Kraftquelle in biologischem Sinne . Aber

dies « Entlastung durch Symbol « bedeutet auch ein « große Gejahr ,
indem man alles Unbequeme einfach auf irgend einen Prügelknaben

abwälzt , ohne zu fragen , ob diese Abwälzung logisch überhaupt zu
begründen ist . Ob der �germanische " Mensch wirtlich so besonders
tymbolträchtig , ob gerade seine Seele so besonder » tief oeranlogt ist .
darüber wollen wir hier mit dem Autor nicht rechten , dem ökono -

- enisch - historisches Denken fremd ist . Er selbst führt ja Symbol »
best p, ei « aus dem Ungarischen ' an ( S. 19) , die übrigens ebenso w,e
seine deutschen Beispiel « alle au » bäuerlichem Milieu stammen , also
aus abgeschlossenen Leb « nskreisen , denen alles Fremde verhaßt und

vorweg verdächtig ist .

Das Symbol des Teufels erhielt sich Jahrhundert « long
mit ungeschwächter Kraft . In der Reformation macht « es eine int « .

ciiante Spaltung durch , indem für die Reiarmisten der Papst zum
Vertreter de » Teujels . für Rom die Gestalt Luthers dazu wurde .

Erst in unserer heutigen religionslosen Zeit Hot die Kraft dieses

Symbol » zu verb lasten begonnen .

Der Jude gewann viel später als der Teufel im deutschen
Denken Symbol charokt « . Jahrhundert « lang hatten die Juden in

Deutschland gelebt . Wenn sie behelligt wurden , so immer nur von

den im engsten Kreise wohnenden Nachbarn , niemols von den

Herrschern oder gar von der Kirche .

Ol « Ziasseavennischung der Oeuffchev .

Es ist freilich keine besondere Eigenart der alten Frankenkaiser .

wie Müller - Claudius lobend hervorhebt , daß sie keine

Antisemiten waren und die Juden nicht fürchteten , sondern sie waren

ihrer heimischen Eng « entwachsen und streckteu die Hand noch der

Krone des römischen Reiches aus , das zahllose fremd -

rassig « Stamm « vereinte . Nicht gesunder Rossensinn , nicht

das Gefühl der Ueberlegenheit ihrer eigenen Raste war daran schuld .

daß sie den Juden surchtio » gegenübertraten , sondern „rassisches

Denken war den Germanen wie den olten Römer » überhaupt un -

bekavnt , sie vermischten sich wahllos mit allen Völkern , auf die sie

stießen , ihnen teils ihre Eigenart ausprägend , teils in der der anderen

ausgehend . So kann sich heute der nordasrikanische Berber ebenso

auf seinen Tropfen germanischen Blutes berujen , wie dem

„ Stommesdeutschen " keltisch «, slawische , alpine und andere Einschläge

unlöslich eingeimpft sind , die es ihm schwer machen dürften ,

„ elementar - bluthast Roste gegen Raste zu empsindep " ( «. 371. Die

macht « und geldhungrigen Frankenkaiser benußten die überlegenen

politischen und finanztechnisehen Fähigkeiten der Juden ebenso un -

bedenklich , wie einst der treue G « mane Clodwig sein « heinnschen

Götter zugunsten ' de » Christentums preisgegeben hatte , dos als

einzig « festgefügte Organisation den Sturz des Römerrnchcs über .

dauert hatte und besten Kulturerbe verwaltete .

Warum das »heilige Laad * beseht wurde .

Die zunehmend « Wacht der Kirch « , die all « be -

ratenden Stellen an den Höfen für sich monopolisiert « , fuhrt « nach

und nach zu einer Lerdrängung der Juden . DI « ersten Iudenoer -

folgungen fanden indessen erst zur Zeit der Kreuzzüg « statt , einer

Zeit , in der dos Im heutigen römischen Reiche wiedervercimgtc und

wiedererstarkte Abendland mächtig genug geworden war , um an die

Eroberung de » schätzcreichen Orients zu, schreiten . Erst als sehr

real « irdisch « Mächte die Hoffnung hegten , fich das kunst - und

reichtumbergende Morgenland tributpflichtig zu machen , wurde die

Besetzung des delligen Landes durch die Ungläubigen al » unertrag

sich « Frevel gegen Gott empfunden und wurde den Juden der Fluch

de » Gottesmörders in » Gesicht geschrien . Roch Karl der Große hotte

es sich zur Ehre angerechnet , den Kalifen Harun al Raschid Freund

und Brudergenosten nennen zu dürfen . « war . obwohl «r die

Mauren in Spanien bekämpft « , prinzipiell ebensowenig Anti -

Mohammedaner wie Antisemit , wenn auch fein Christentum dem

eine » Barbarossa a » Schärf « nichts nachgab , wie er an den chm

�bluthast - rassisch ' so nahestehenden Sachsen gressbar bewiesen hat .

Seit den Kreuzzügen Hot d « Jude nicht austzehört . immer wieder

zm » ' Symbol de » Sottoersluchten gemacht zu werden .

tbtt dies « SywbvlPermlg ist ahnc sei »«» - rassische »' , völkische » Bei »

geschmack . Der Jude wirkt fremd , aber nur wegen seiner anderen
Religion , wegen seines anderen Ritus . Ließ er sich taufen , so wurde
er als vollgültiger Christ , nicht nur als getaufter Jude angesehen .

Die Hüter ves deutschen Rassegefühls .
Di « . . Rasienangst ' vor dem Juden ist jüngsten Datums .

Sie wurde « st möglich mit dem Auskommen der modernen National »
staaten und eines Nationalgefühls , das allerdings mit irgendeiner
. Ltaste " nicht das mindest « zu tun hat . sondern alle die Menschen
umschließt , die die gleiche Muttersprache sprechen , mögen ste jetzt
tangschädlige , blonde Friesen oder rundköpfig «, dunkelhaarige
Badener sein . Der ZZersaster vermeidet klüglich da » Wort „deutsch -
blütig ' , aber ob . cheutschstämmig ' um so viel bester ist , möchten wir
dahingestellt sein lasten in einer Zeit , wo die Gaigalats aus Stallu -
pönen sich als ebenso berufene Hüter des deutschen Rassegefühls
auftun wie die Pogatschniggs aus Steiermark .

Nach Müller - Claudius wird der in den Jugendlichen infolg « von
gelegentlich aufgefangenen Bemerkungen entzündete , aber noch
schliunmernd « Gegensatz von Juden und Nichtjuden zur hellen
Flamme angesacht durch den verschiedenen Zeitpunkt
des Pubertätseintritts bei den beiden „ Rosten ' . Die
dem Entwicklungsalter eigene Sucht , sich abzusondern von den
kindlicher gebliebenen Gefährten , tritt beim Juden früh « «in als
bei den ond « en . Dadurch wird der ihm bisher halb verborgen an -
haftende Makel des Auswürflings plötzlich klar sichtbar und reißt
den ganzen tiefen Gegensatz zwischen den Rasten mit jäher Stärk «
aus . Der Jude wird zum „Fliehend - Abtrünnigen *, zum „ UnHeim -
lichen , der . . das Andere ' will " . Auf dem Lande mag schon etwa »
sein an dieser Anschauung von Müller - Claudiu » , bei der Stadt -

bevälkerung tritt indessen auch bei Nichtjuden die Pubertät so früh
ein . daß ein wesentlicher Unterschied da kaum in Erscheinung treten

dürste .

Wer ist an allem schuld ?

Immerhin ist es Tatsache , daß der Jude zu einem

Symbolbegrifs geworden ist , an den außerhalb jeder Logik
mit der Kraft einer primitiven Kollektivvvrstellimg groß « Schichten
des deutschen Volkes glauben . Die große Gefahr solcher Symbol «

liegt aber darin , daß st «, weit üb « ihre ursprünglich « Entlastungs -

ausgab « hinausgeheird . nicht mehr biologisch fördernd , sondern

lähmend wirken können , wenn sie nicht mehr einen Sieg Über dos
i n uns liegend « Böse verkörpern , sondern für eigene Feigheit und

Schwäch « einen Schuldigen außer uns suchen , der dann al »
Sündenbock in die Wüste geschickt wird . Di»' Kraft de » Symbol »

liegt in sein « Uubeweisbarkeit und darin , daß man einen Beweis
gar nicht für nötig hält und nicht erwartet .

„ Wer ist schuld an allem ? " — „ D « Iudl "
„ Und worum ? ' — „ Well ' s wahr ist . "

In diesem sinnigen , dem Volke der Dichter und Denker so
durchaus entsprechenden Zwiegespräch kommt die logisch so sinnlos
erscheinende und doch so furchtbar wirksame Kraft einer Kollektiv -
Vorstellung zum Ausdruck , wie sie primitiver kein Australneger oder
Papua äußern kann .

Das Beschämendste dabei ist die lächerliche Selbst -
Herabsetzung , die darin liegt , daß einein Dolksbestondteil von
knapp einem Prozent «ine derartig gefährliche Wirkung auf die
übrigen 99 Prozent zugeschrieben wird , daß sich diese nicht einmal

dagegen wehren können , wenn - ihr Dolkstum ausgehöhlt wird .

Oer Antisemitismus nach dem Kriege .
Daß indessen manche Deutsche nach dem Kriege so besonders

antisemitisch geworden sind und überall , als Schuldigen den Juden
suchen , liegt durchaus nicht in ihrer „völkischen ' Eigenort , sondern
vielmehr darin begründet , daß . ihnen die Schule freier selbstverant -
wortlicher Demokratie bislang gefehlt hat , daß sie unter einem Ab -

folutismus ausgewachsen sind , der in allem , was im Staate geschah ,
das planmäßige Wirken einiger wrniger erlauchter Führer von
Gottes Gnaden sah , denen das ganze Volk wie eine Herde nochlief .
Da muß natürlich das jetzige Unglück Deutschlands ebenso das be -

wußte Werk einiger übermütig « Schädlinge fein , die selbfwer -
ftändlich nicht Deutsche sein können , sondern „ Ausländer , Fremde
sind es zumeist ' ,

So wenig wir nach dem Gesagten mit Müller - Claudius in der

Begründung seiner Ablehnung des Antisemitismus einig gehen
können , so sehr möchten wir sein « Schlußkapitel unterstreichen .
Wie et hoffen wir , daß dieselbe harte Schule , die die Juden in fast
zwei Jahrtausenden dazu erzogen hat , klar und nüchtern sich mit dein

Tatsächlichen abzufinden , nur auf die eigene Kraft zu vertrauen und

zusammenzuhalten , auch den Deutschen Tatlachensinn . Selbstvertrauen
und Solidaritätsgesühl einpauken möge . Tatenlos zu sitzen und auf
den Retter zu warten , der Deutschland von Juda erlöst ,

sich dünkelhaft auf sein « Rosse zu berufen , statt den Wert

seiner Rast « durch die Tat zu « weisen , und olle Schuld für

eigenes Lersagen wehklagend abzuwälzen auf den nur der eigenen
Feigheit riesenmächtlg « scheinenden Juden — dos ist die Art zahl -

reicher Durchschnittsdeutschen von heute , die noch nicht begriffen
haben , daß ste endlich auf eigenen Füßen zu stehen lernen müssen ,
wollen sie sich den Platz an der Sonne erringen . Zu diesen spricht
das Buch , zu zahlreichen sicher wertvollen Menschen , an die wir mit

sozialistischer Literatur gar nicht herankämen . Der tiefe Emst , mit

dem der Lerfaff « an seine schwere Ausgabe herantritt , sichert ihm

uns « « volle Achtung , auch wenn sein Weg nicht der unser « ist . Sei «

Ziel , die Bekämpfung de » Antisemitismus , der Aufruf zur Selbst -

ermannung , zum Ersatz de » Symbolschouen » durch Tatsachendenken .

ist das unselig «. E » . soll un » freuen , wenn wir uns einst am gemein -

samen Ziel « begegnen . Dr . Karl Kautsky » Wien .

Mittelalter im 20 . Jahrhundert
Zwei Fälle aus Polen und England .

D » erst « Fall spielte in Lemberg . Eines Tage » — vor zwei
Iahren war es — verschwand die 14jöhrig « Fanni . die Tochter de »
tieinen jüdischen Kaufmanns Promis . Mit ihr die Hausangestellte .
in deren Begleitung sie sich befand . Alle Nochsorschungen blieben

vergeblich . In ihr « Derzwelslung wandten sich die Eltern an einen
Anwalt . Dieser stellte fest , daß die Klein « des öfteren mit der Haus -

angestellten die Uniatenkirche besucht und ihren Freundinnen gegen -
über geäußert habe , sie würde in ein Kloster «intreten . So lag der

Schluß nahe , daß sie sich im Uniatenkloster in Lemberg aufhalt «. Der

Polizei wurde aber von den Nonnen der Bescheid , daß dos Sind nicht
dort fei . Zwei Jahrs lang machte der unglücklich « Dat « stets von
neuem den Dersuch . den Ausenthalt seiner Tochter im Kloster festzu¬
stellen . Immer wieder ober erhielt er dieselbe Antwort : man wisse
nichts von ihr .

Der Bater wandt « sich an den MetropolitenScheptizki ,
den höchsten Beamten der Uniatenkirche . Dieser ließ sich von den
Tränen des Juden erweichen und gab ihm die schristlich « Erlaubnis ,
in sämtlichen ihm unterstehenden weiblichen Klöstern Ostgaliziens
seine Nachforschungen zu betreiben . Aber auch jetzt blieb alles ver -

geblich .
Anfang Dezember erhielt Promis die Mitteilung , daß seine

Tochter in Begleitung elner Nonne gesehen worden sei. Er stellte
fest , daß sie sich bei einem Zahnarzt behandeln lasie . Er versteckte
sich im Flur des Hauses , faßte Mut . folgt « seiner Tochter und der
Nonne , forderte van dieser , daß sie ihm seine Tochter wiedergäbe .
es kam zu einem Menschenouslous , ein Polizeibeamter wurde herbei -
geholt , und schließlich fuhr man im Auto ins Polizeirevier . Gleich
einem Lauffeuer verbreitete sich die Nochrlchtvonderwieder -
gefundenen Tochter unter der südischen Bevölkerung Lew -
bergs . Auch ein Abgeordneter des polnischen Sejms . Reich , war
bald zur Stelle . Der Bat « forderte sein Kind zurück . Di « setzt Sech -
zehnjährige wollte aber nichts mehr von einer Rückkehr nach Haus «
hören . Nur unter einer Bedingung wollte sie da » tun : wenn der
Vater sich taufen ließe . Als aber auch die Mutter und die Geschwister
im Polizeirevier erschienen , da brach das Mädchen doch zusammen
und erklärte sich bereit , mit den Eltern zu gehen .

Jetzt entstand ein « neue Schwierigkeit Der Leiter des
Polizeireviers hielt sich nicht für befugt , das Kind seinen Eltern
zurückzugeben . Erst nachdem er sich zwei Stunden long mit dem
Staatsanwalt beraten hatte , «teilt « er die Genehmigung dazu . So
kehrt « Fanal nach zwei Iahren in ihr Ellernhau » zurück .

*

Ein unglaublicher Fall ? Im Mittelalter des zwanzigsten Jahr -
Hunderts doch nicht so ganz unglaublich . Ebensowenig wie der
zweite Fall .

•

Der spielt « in England . Am 6. Dezember wurde im Ge -
fängnt « von Manchester ein sunger Chinese Tschung - Ii . Miao
gehängt . Da » Gericht hatte ihn wegen Gattenmord « » zum Tod « ver -
urteilt . Was aber war an dem Fall außer der lodesstrof « mittel -
alterlich ?

Tschlttlg - Ji - Miao, Sohn eines höh « djinefischen Beamten .

studiert « an ein « der amerikanischen Universitäten . In Hongkong
lernte er die reizvolle Tochter des reichen Kaufmanns Schaung Bang
kennen . Er war « st vor kurzem gestorben : so wurde die Tochter die

Erbin seines ganzen Vermögens . Das pinge Ehepaar verlebt « glück -
liche Wochen . Eines Tages erschienen aber bei Mioo Abgesandte der

Gehetmgesellschojt der gelben Brüder „ Tong " , der

er fast seit sein « Kindheit angehört «: sie verlangten von ihm . daß er

seine Frau täte . Schaung Bang war Gegner der Geheimgesellschaft :
dies « hatte ihn zum Tode oerurteilt . Da er tot war , sollt « sein «
Tochter sterben .

Mioo liebte sein junges Weib Er verließ fluchtartig Hongkong ,

begab sich nach Europa und ließ sich in England in der Nähe von

Manchester nieder . Di « Abgesandten des Tong stöberten ihn aber

auch hier auf . Sie drohten : entweder tötet er feine Frau oder er ist

selbst de » Tode » . Einige Tage später fand man sein « Frau in der

Umgegend « rmürgt aus .
Miao war geständig Weshalb er sie getötet hat ?

Das sollt « er daraus sagen ? Er schwieg . Der Staatsanwalt sagt «:
aus Habgier . Die Geschworenen dachten bei sich : aus Habgier , ob -

gleich das Bermögen der Frau beiden gemeinsam gehörte . Miao

aber schwieg und wurde des Morde « schuldig gesprochen . Er wurde

zum Tode oerurteilt , obgleich bei ihm «in Brief gesunden wurde , in

dem Miao an irgend jemand schrieb , daß er schwanke , das Verbrechen

zu begehen : obgleich in der Gerichtsverhandlung auch die beiden ge -
heimnisoollen Abgesandten erwähnt wurden . Das Gericht wußte

nicht » damit anzufangen . Miao behielt sein Geheimnis für sich. Was

lag ihm auch jetzt noch am Leben ? Cr hatte getötet , weil ihm dies

unter Androhung des Todes von seinen chinesischen Brüdern bo -

fohlen war . Und weil er getötet hatte , wurde et von englischen
Richtern zum Tode verurteilt und hingerichtet .

Mittelalter im zwanzigsten Jahrhundert : der Befehl des „ Tong *

zu töten . Mittelaller im zwanzigsten Jahrhundert : die Hinrichtung
des Mörders .

_
. jisvi t ' !

Wer weiß das ?
Die Bezeichnung des Bleistiftes ist heute eigentlich widersinnig

Der schreibend « Teil de » Bleistiftes besteht im wesentlichen aus

Graphit und hat mit Blei nicht da . Geringst « zu tun . Im Mittel -
all « waren nackt « oder in Holz gefaßte Stifte mit Blei oder « in «

Legierung von zwei Teilen Blei und einem Teil Zinn gebräuchlich
*

Die Zeit , die bi » zur Berhoppelung des Körpergewicht » nach
d « Geburt oerstreicht , ist bei den » « schieden « » Lebewesen verschieden
lang : Bei d « Mau » 4 Tag « , beim Hund 8, beim Rind 47 . beim

Pferd « 9 und beim Mensche » 1S0 Tag « .

*

Das Eiweiß und das Gift der Klapperschlange sind au » der

gleichen Menge derselben chemischen Demente zusammengesetzt ,
ebenso da » Rosenöl und da » Steinkohleagas .
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. Setze dich hin, " erwidert « sie ruhiq . Plötzlich war ihm der

Zusammenhang klar .

. Du Host wieder Morphium genommen , alter Teufel ! "
„Willst du dich wohl hinsetzen ' mein Sind ? " fragt » sie strengt .

„ Setze dich , Digby Tstremeda ! Ich will mit dir sprechen . "
Sein Gesicht Pickt «.
» Du — du — , " begann er aus » neu «.

„ Ganz still ! Sage mir , wo » du mit meinem vermögen ge -
macht hast ? "

Er sah sie an , als ob er seinen Ohren nicht trauen könnt «.
„ Was hast du mit meinem vermögen gemacht ? " wiederholt « sie.

. . Ich war töricht genug , dir eine Generalvollmacht durch den Stotar

ausstellen zu lassen . Was hast du damit gemacht ? . <Wt du alle
Ländereien verkauft ? " Si « sah ihn durchdringend an .

Er war so überrascht , daß er ihr Rede und Antwort stand .
„ Man hat «inen Einspruch oder so wo » Aehnliche » dagegen er -

hoben , so daß ich nicht verkaufen konnte . "

„ Ich hoffte , daß man es tun würde ! "

. Was — dos hast du gehofft ?" rief er laut und erhob sich.
Aber mit einer gebieterischen Handbewegung bracht « sie ihn

wieder zum Sitzen . Er fuhr sich mit der Hand über die Augen wie

jemand , der plötzlich aus einem Traum erwacht . Di « , diese alte

Frau wagte es , ihm zu befehlen ? Und er hatte ihr wid « rfpruchs >
los gehorcht ! Er hatte ihr Morphium gegeben , um sie zu beruhigen
und nun war si « wieder Herr ihrer selbst und Herr der ganzen
Lage !

. Worum hat man denn den verkauf oerhindert ? "
„ Weil dieser alt «, verrückt « Salier einen Eid darauf leistet ,

daß das Sind noch lebt — ich mein « Dorothy Danton , da » klein «

Mädchen , das damals in der Nähe von Margate ertrunken ist ! "
Er sah , wie ein Lächeln um ihre Lipen spielt « und wunderte

sich darüber .

„ Sie l «btl "
Er starrt « sie in sprachlosem Erstaun « » an .

» Dorochy Danton lebt ? " rief er . . Du bist wahnsinnig , du

bist verrückt , du alte Närrin . Si « ist längst tot , schon vor zwanzig

Iahren ist sie ertrunken ! "

„ Ich möchte nur wissen , wodurch sie wieder zum Leben er -

«eckt wurde . Woher wußte man denn , daß es Dorothy - war ? Du

bist an allem schuld . Da , sind die Folgen deiner niederträchtigen

Handlungsweise . Du bist nur ihr Werkzeug , du Narr ! "

Er hatte sich wieder in der Gewalt .

. Du wirst mir jetzt alle » sagen , wo » du weißt , oder bei Gott .
e » wird dir leid tun , daß du überhaupt den Mund ausgemacht hast ! "

�vu hast sie gezeichnet , daran hat man sie doch überhaupt erst
wiedererkannt ! " �

„ Was habe ich getan ? "
„ Erinnerst du dich nicht , Digby ? " Sie sprach schnell und schien

«in « Freud « daran zu haben , ihm weh « zu tun . . Es war einmal

ein Baby und «in grausamer Keiner Junge , der ein Halbschilling -

stück erhitzt « und es auf da » Handgelenk des Kinde » drückte . "

Plötzlich kam ihm olles wieder in » Gedächtnis zurück . Cr

hörte wieder da » Dehgeschrei de » kleinen Wesens , er sah wieder

den großen Raum mit den altmodischen Möbeln , vom offenen

Fenster au » konnte man in den Garten sehen und die Bienen

summen hören . ' . . , er erinnert » sich an die kleine Spiritu « lompe .
an der er di « Münze erhitzt hatte . . .

» Mein Gott, " stöhnt « Digby . „ich besinn « mich daraus ! "
Einen Augenblick schaute er in da » häßlich «, schodensrohe Ge -

ficht seiner Mutter , dann wandte er sich kurz um und verließ den
?stoum .

Als er auf den Gang hinaustrat . Härte er ein laute » Klopsen
an der Haustür . Schnellll ging er in sein eigenes Zimmer und
eilt « zum Fenster .

Ein Blick aus die Stroh « sagte ihm alle », wo » er wissen wollte .
Jim und der alt « Salter standen draußen . . . und hinter ihnen
etwa «in Dutzend Detektive .

Di « Haustür würde noch fünf Minuten standhallen , und so
hatte er noch Zeit genug , seinen letzten Plan auszuführen .

zz .

Eine Minute später erschien er in Eunice Weldo » » Zimmer .
Ich muß mit Ihnen sprechen, " sagt « er . Ein düsterer und un »

heimlicher Ausdruck lag in seinem Gesicht . Meine Lieb «. Si «
brauchen sich mchl zu fürchten . Ihr « Ireuich « sind draußen und
wollen in da » Haus einbrechen , in einer halben Stund « werden
Sie frei sein . Ich will Sie nur iu «in « Lag « bringen , die Si «
nicht fähig macht . Aussogen gegen mich zu machen , bis ich aus dem
Haus « bin und genügend Bvrsprung habe . Rein , ich will Sie nicht
töten, " sagt « er fast lachend , „ und wenn Sie nicht vernünftig ge-
nug sind , einzusehen , worum ich dos tun muß , sind Sie ein «
Närrin — aber Sie sind doch so klug , Eunice . "

Sie sah etwas Helles , Glänzende » in seiner Hand und schrak
entsetzt vor ihm zurück .

Mühren Sie mich nicht an ! " rief sie atemlos . „ Ich schwör «
Ihnen , daß ich nichts oerraten will ! "

Aber er hatte sie schon am Arm ergriffe ».
„ Wenn Sie irgendwie schreien oder Spektakel machen, " sagt «

er drohend , „ werden Sie es bitter zu bereuen haben . "

Plötzlich fühlle sie einen Stich in ihrem Arm und oersucht «
ihn fortzuz ' ehen , ober er hielt si « wie mit eisernen Klammern fest .

„ Nun ist ja olles gut — es Hot doch gar nicht weh « getan ! "
Ei « hörte ihn furchtbar ffuchen , unb als er ihr fein Gesicht

zuwandte , war es dunkelrot vor Wut .
„ Sie haben die Haustür eingebrochen, " sagte er bitter .

Sie ging aus ihn zu .
Ihr Gesicht war merkwürdig ruhig
. Sehen Sie jetzt ?" fragt « sie nur .
. �in ein paar Minute « wertxm wir gehen, " sagte Digby und

e. ' ont « das „ wir " sehr scharf .
Aber auch dos schien sie kaum zu bemerken . Sie war in «inen

merkwürdig apathffchm Zustand oersalltn . Es war ihr furchtbar
schwer , ja geradezu unmöglich , sich darauf zu besinnen , was noch
vor einer Minute geschehen war . Sie setzte sich aus «inen Stuhl
und streichelt « nur ihren Arm . Sie wußte doch , daß sie gestochen
worden war , aber si « fühlt « keinen Schinerz . E » war ihr alle »
gleichgültig , auch um Digby Groat kümmert « sie sich nicht mehr . Er
war jemand , den sie weder schätzte noch verabscheut «. Es kam ihr
alle « so seltsam und doch so angenehm vor .

„ Setzen Sie Ihren Hut auf . " sagte er . und sie gehorchte . Sie
dachte gar nicht daran , sich ihm zu widersetzen .

Er führte sie zum Kellergeschoß durch «in « Tür , di « mit der

Garage in Verbindung stand . E » war nicht der Raum , in dem sein
eigener Wagen untergebracht war . Jim hatte sich schon oft den

Kopf darüber zerbrochen , warum Digby seinen Wagen so weit
entfernt von seinem Haus untergebracht hotte . Hier stand nur «In

geschlossener Wagen , wie ihn die Firmen gebrauchen , um ihre Waren

zu liesern .
„ Steigen Si « ein, " sagt « Digby . und Eunice gehorcht « wieder

mit einem sestsamen Lächeln .
Sie stand unter dem Einfluß einer Mischung von Morphium

und Hyacin . die ihr Gedächtnis und chren Willen zerstört «.
„ Setzen Si « sich auf den Boden . " befahl er . und sie folgt « ihm .

Cr zog unter dem Führersitz aus dem Kasten «ine alt « Chauffeur -
jack « hervor , die früher einmal hellgrau gewesen� jetzt aber durch
Farbe und Schmutz befleckt war . Er knüpfte si « bis oben zu, dann
holte er noch ein « alt « Kapp « hervor , stülpte sie über den Kopf uick»

zog den Schirm so tief ins Gesicht , daß er sein « Augen bedeckte .

Dann öffnete er die Tür der Garage , die in eine Hintergasse
führte . Mzt Ausnahme einer Frau , die mit einem Milchmann

sprach , war niemand zu sehen , und auch die beiden waren so sefc
in ihre Unterhaltung vertieft , daß sie nicht auf den Wagen achtete «.

Digby Groat zeigte keinerlei Eil «. Er stieg wieder vom Führe »

sitz herunter , macht » das Garagentor zu und verschloß e». Da « «

zündete er sich eine Pfeif « an und fuhr langsam in der Richtung

noch der Bayswoter Road davon .
Er hiell nur an einer Tankstation . um die nötige Menge

Brennstoff einzunehmen , dann tuhr er , aber stets mit mäßiger G »

schon ndigkeit , weiter . Er kam durch die Borstädte , bis er die lange

Straße erreicht «, die von Staine » nach Ascot führte . Hier hielt ti

an und stieg ab .
Er nahm einen kleinen , flachen Kasten au » feiner Tasche , füllte

die Spritz » wiedrr , öffnet « den Verschlag und schaute in den Wagen
Eunice lehnte mit dem Rücken an der Wand des Autos , und

ihr Kopf nickte schläfrig Sie sah ihn verwirrt an .

„ Haben Sie keine Angst . " Digby stieß die Nadel wieder io

ihren Arm .
Sie ver,zog das Gesicht vor Schmerz «in wenig und streichelte

ihren Arm . v
„ Das tut weh . " sogt « sie.
Als er aus Ascot herauskam , wurde vor ihm ein Auto von

Polizisten angehalten Auch Digby mußt « holten , weil der vorder «

Wagen ihm den Weg mcht freigab .
„ Wir suchen noch einem Herrn und einer Dame . " sagt « einer

der Beamten zu den Insassen , als si « den Wagen schnell durchsucht

hatten . „ Sie können weiteriahren . "

Jetzt kam Digby an die Reihe . Er nickt « dein Polizffien freund -
l ich zu.

Mann ich passieren ? "
„ Ja . " Der Sergeant gab sich nicht die Rühe , in da » Inner «

des Wagens zu schauen , aus ' dem der Name einer bekannten Lon -

doner Möbelfirma stand .

Digby atmet « schneller . Er durfte «in solches Risiko nicht noch

eimnal auf sich nehmen . An der nächsten Straß enkreuzimg würde

ein « zweit « Wegsperr « sein . Er mußt « nach London zurückfahren ,
die Polizei würde einen Wogen in der Richtung auf die Stadt zu

nicht anhalten . Er bog also in »in « kleine Nebenstraße ein und

erreichte die . Haupfftraß «, indem er einen anderen Wachtposten

passierte . Aber die Polizisten nahmen , wie er es sich auch gedacht
hatte , gar kein « Notiz von ihm . Sie hielten nur alle Wagen in

entgegengesetzter Richtung an . und »ine lorig « Reihe von Autos

wartet « dort .

Es gab viel « Plätze , zu denen er Eunice bringen konnte , ober

der sicherste war die Garage , die «r auf der Rückseite eines Häuser -
blocks in Paddington gemietet hatte . Diese Garage hatte schon der

„ Lande der Dreizehn " die besten Dienste gelefftet . Jetzt war si «

fast ein ganzes Jahr long nicht benutzt worden , nur Jackson war

öfter dort gewesen und hott « die Räume in Ordnung geholten .

( Fortsetzung folgt . )

WAS DER TAG BRINGT .
Die ( Jans soll das Kapitoi retten .

Di « bekannt « Fleischwarensabrik der . Britzer Knublinchen " , die

Cfha - Werk « , Berlin - Britz , haben des öfteren schon die Oefsent -
lichkeit unliebsam beschäftigt . Erst im Mai d. I . berichteten wir .

daß di « Esha - Werk « den Verband der Nahrungsmittel - und Ge¬

tränkearbeiter wegen angeblichen Tarifbruchei mit einer Teil -

klage auf Zahlung von 4000 M. Schadenersetz beglückte . Noch

«inigen Terminen schien es . als ob die Efha - Werke ihren Reklame -

fehler eingesehen hätten . Ein halbe » Jahr lang wurde die Klage

nicht weller verfolgt . Jetzt , al » di « Belegschaft auf Grund der

wirtschaftlichen Verhällnisie gezwungen war , ein « Lohnford « -
r u n g zu stellen , lassen die Esha - Werk « di « Klage wieder aufleben .
Der nächste Termin ist am 18. Dezember beim Arbeitsgericht Berlin .

Inwieweit die Efha - Werke glauben , zum Ausbau ihres Filial -
systems , der sogenannten Hefter - LSden , Berbandsgelder zu

benötigen , entzieht fich Unserer Kenntnis . Daß auch sonst die Esha -
Werke das Recht ihrer Arbeiter , den Ertrag ihrer Arbeitstroff zu

DoimerstaJ . 20. Dezember .

Berlin .
16 . ® Prof . Dr. Cuertler : DI« Kunst «er BearSetUuf nteliMischer Wertilolte .

Jl . : rormgebun «. Sthmieden . Hirten und Veredeln .
1b ® Kutnmermnsik . t. Hirdn : Slreiciqoirteit Cu- Dur Nr. S3i Allegro molto

— Mennefto — Adugio — Menuetto — Presto ( Lumbinon - Otuiiell ; Nicolas
Lamblnon . !. Violine : Allred Weger . J. Violine : Prleda Mosheim , Viola :
Gottfried Zeelander . Cello ) . — J. Mogarl ; Duo Nr. 2 B- Dor , tür Violine
und Viola : Adagio — Altegro — Andante cantabile — Andante cott
varlalioiU ( Nicolas Lambinon und Frieda Mosheim ) . — 3. Svendsen :
Oktett A- Dur . op. 3. für 4 Violinen , 2. Violen und 2 CeM: Altegro
riuotnto — Altegro scherioso — Andante soslenoto — Finale ( Nicola «
tarnbinon . Alfred Weger , Willy Qeorgcns und Karin Possander , Violine ;
Fried « Masbeint und Heins Weiden . Vialt ; Gottfried Zeelander and
Robert Hetiierich , Cello ) .

If . 30 Unlcrbaltungsniusik der Kapelle Thilo Runge .
18. 40 Syndikus Hans Neuerl : Rundfunkhörer nnd Funkhlndler . F. ine Betrach¬

tung Iber Weihnachtsgeschenke .
19. 00 Sudtrat Emst Reuter : Berliner Einheitsverkthr . Zur Gründung der

Berliner Verkebr »- A. - G.
19 ® Ministerialrat Dr. Kurt Hlnlnchel ; Rundfunk und OeUteslreibeit .
20. 00 Abendnnterhaitung . Mlhrirkende : Frida Weber -Fiel ) barg , Engen Transfcy .
20. 30 Kthel Smyih spricht nnd dirigiert . I. Ouvertüre su der Oper „ Tbe

boatuorain ' s Mate " ( . . Der gute Freund " ) . ■— 2. Zwei innig verbundene
französische Volksmelodien . — 3. Etke Smytli : Ouvertüre zu der Oper
„ The wreckers " ( . . Slfandrechf ) ( Berliner Fnnk- Orchesler ) .

21 ® WdbntchtschOr «. I Singet frisch und wohlgemut . 2. Der Tic , der Ist
so freudenreich . 3. Getobet seist du. Jesus Christ . 4. Stille Nacht .
5. Dies ist die Nacht , du mir erschienen . 6. Ich steh * sn deiner Krippe
hier . 7, Ein Kind «ebor ' n zu Bethlehem . *8, Fröhlich soll mein Her «
springen . 9. Lobt Gott . Ihr Christen . tO. O dn fröhliche ( Berliner
Fonkchor . Ltg. : Motimiilun Albrecht . )

21 ® J. M Rehlisch : Darstellung nnd Publikum .
22 ® Funk- Tanzuntcrricht . Geleitet von Reinhoid Sommer .
Ansdlttielend bis v ® Tanzmusik . Kapelle Gerhard Hoffmaun .

K 0 n I g s w u s t e r h an se u.
16 ® Rektor Spielhagen nnd Frit » Westennann ; Beaprecbnng der durch die

HOrer eingesandten Anfragen und Einwendungen .
16. 30 L' ebertragung des Nachroltlagskonserles Berlin .
17. 30 Erna Arnhold ; Der Tag einer deutschen Frau aui den Philippinen .
18, ® Dr. Johannes Gunther : Einführung in du Verstlndnls des Drsmu ( Ar¬

beitsgemeinschaft ) .
18 ® Gertrud van Eyaeren . C6s «r Mario Altieri : Spanisch für Farigjmchrlttene .
18 ® Refchscrnlhnmcaminjater Dietrich : Die Lendwirttchift an der lahrrv

wend «.
( 9 ® Sonderveranstaltung für den DeutschTandseitder Proi . Dr. Oskar Bie :

F- infährunc und Personen Verzeichnis ru der Nachfolger den L' ebertragim *.
Jf.' .tVi Uebertrafung aus der Stva - soper ; . . Intenite/ro ". «in « hfirgtrlfche Ko-

nödie mit siiifonischenr Zu ischcnspiel in s ««t Teilen von Ricltard Slraut .
Unter persönlicher Leitung des Komponisten . Regie : Karl Holy.

6niiimiHiiiNHiNiMmminnimninnnnim *mBn) mininmnmnMiimnini

oerwenden wie es ihnen beliebt , „ gebührend " einschätzen , beweist

folgender Vorfall :
Die Direktion empfiehlt der Belegschaft den Einkauf von Weih -

uachtsgänsen bei ihrer Firma zum Einkaufspreis vorzunehmen .
Ein Teil der Belegschaft spart sich dos Geld , das solch ein Weih -

nachtsvogel kostet , wochenlang vorher vom Munde ab und gibt

Bestellungen aus . Do » benutzt die Direktion , um die wohlbegrün -
deten Lohnforderungen mll dem Bemerken abzulehnen , „ der Beleg¬

schaft kann es nicht schlecht gehen , denn die zahlreich eingegangene »

Bestellungen aus Wethnachtsgäns « beweisen das " .

Di « Direktion scheint noch der Meinung zu sein , daß Gänse

nicht nur geeignet sind , da » Kapital zu retten , sondern auch das

Kapllal zu schützen . Im übrigen zeugt das Argument der Direk -

tion von einer Gesinnung , die man nicht zu qualifizieren braucht .

Aach Füllfederhalter längst erfunden !

Wenn auch Lewis Waiermann derjenige Erfinder war . der sich �
1883 einen Füllsederholter patentieren ließ — eigentlich war der

Füllsederhalter schon zwei Jahrhunderte zuvor erfunden worden .

Ja . Watermann darf zufrieden sein , daß ihm dos Potent nicht von
einem Nachkommen der Ureinwohner Aegyptens streitig gemacht
worden ist ! Denn man hat in 4D00 Jahr « alten Gräbern in

Aegypten Schreibrohr « gefunden , die als Vorläufer des Füllteder -
Halters gellen können . Si « sind 7 Zentimeter lang «, innen hohle
Schilfrohre , di « an der einen Seite ichori zugeschnitten waren nach
Art der Federkiele , während das ander » Ende mit einem längeren
Kupierstiel verschlossen war . Welcher Flüssigkeit sich die Aegypter
bedienten , um mit diesen praktischen Füllfedern zu schreiben , ist

bisher nicht sestgestellt worden .

Gegen öle Autoraserei .

Nach einem Bericht des Ministers für öffentliche Arbeiten Hot
der Präsident dsr französischen Republik di « Schaffung von Polizei -
Patrouillen angefordert , die mit besonders schnellen Kraftwogen
ausgerüstet werden . Sie sollen die Autostraßen in Fmnkreich über¬

wachen und Fußgänger und andere Kroitsohrer vor rasenden Auto -

sahrern schützen . Für geringere Bergehen können diese Kraft - -

wagenpatrouillen an Ort und Stelle Geldstrafen verhängen . Diese

Krastwagenpatrouillen sind der Militärverwaltung unterstellt und

kenntlich an einem blauen Bande um den Arm , dos die Abzeichen
der Kraftwagenführer beim Heer « zeigt .

Eine interessante Ausstellung ,
In London ist als „ Parlaments - und Premierministerausstel -

lung " eine interessante Schau eröffnet worden , in der au » dem
Leben hervorragender Parlamentarier und Premierminister Eng¬
lands Dokumente und kleine Dinge zusammengetrogen sind , di «
einen tiefen Einblick in Leben und Charakter der englischen Staats -
männer gewähren . Da sind Briese , Notizen , Dokumente von

Wellington , Pitt , Palmerston , Disraeli , Gladstone . auch Porträts

einiger Staatsmänner sind ausgestellt . Dir gegenwärtige Regierung
Ist vertreten durch die Tabakspfeife des Premiermlmsters Bald -

win . ohne die er einfach nicht denkbar ist .

Das vergiftete Dorf .

Die Einwohner des Dorfe » Monblane in der Näh « von Vesser
in Ostsrankreich definden sich in einem Zustand der Panik . In ihrer
Mitte wohnt ein Mensch , der «e daraus abgesehen zu haben scheint ,
sie all « zu vergiften : wer da » ist , kann nicht sestgestellt werden .
Etwa vor Iahren starb der TOsährtae Negrä » , nachdem er «In «
Toste Kasse « getrunken hatte . Am 7. Juni d. I . erkrankten nach
einem Hochzeitsmahl fast alle erwachsenen Einwohner des Dorfesi
108 Personen . Nur di » zuiällig « Anwesenheit de » Arztes veichütet -
das schlimmste . Zeh » Tag » später verstarb i ' nch dem Genuß einer
Tasse Kaff « einer der Dorfbewohner . Die Obdttkfftm der Leiche
ergab , daß er vergiftet war . j
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Das Bundeswinierfest .

Johanngeorgenstadt rüstet .

Dos größte deutsche Masscawlatersportsest wird das zweite
Vuudeswialer sportfest des Arbeiter - Turn - und Sport -
Kunde » vom Z0. Dezember lSZS bis l . Zanuar l92Ä . Vis zum
lchlen Tage der Meldung gingen an 600 Meldungen ein . Noch -
meldnagen kommen noch täglich . Die Organisationsausschüsse in

Zohanugeorgeastadt im Erzgebirge , dem Ort der ver -

anstaltuag . arbeiten sieberhaft an den letzten Vorbereitungen zur
Durchführung de » Massensestes . Zu der großen Zahl der Welt -
kämpfer kommt hlnza die Masse der Besucher .

Das Programm ist dem > 5hararter der Veranstaltung ent »
sprechend gewählt . Cin Massenaufmarsch aller Wettkampfteilnehmer
und gymnastische Massenfreiüdungen aus Skiern werden den im
Zlrbeiter - Turn - und Sportbund geförderten Volkssport »
gedankea besonderen Ausdruck geben . Für die Silvesterimcht
ist ein imposanter Fackelzug vorgesehen . Di « Wettkämpfer kommen
zu ihrem Recht « aus Lausstrecken von Z bis 2v Kilometer und durch
Sprungwettbewerbe . Die wagemutigen Sportlerinnen werden sich
auf der - t - Kilometer - Strecke erproben . Eine vorzüglich « Rodelbahn
wartet auf starken Besuch , und für die Eis », Kunst , und - fchnelläufer
bietet sich Gelegenheit zum Zeigen ihres Könnens .

Die Wetttämpfe sind international ausgeschrieben worden .
An ihneu nehmen teil österreichische Wintersportler und Mitglieder
des tschechoslowakischen Arbeiterturnverbandes sowie des deutschen
Arbeiter - Iurn - und Sportoerbandes der Tschechoschwakei , Sitz
Aussig . Das Interesse am Ausgong der Wettkämpfe ist dadurch
wesentlich vergrößert worden .

Berlins Eishockeyspieler auf Reisen .

An den Kämpfen um den Spengler - Pokal in D a o o e . die am
28 Dezember ihren Ansang nehmen , beteiligt sich in tradittdneller

Weise wieder der Berliner Schlittschuh . Club mit seiner
besten Garnitur Boraussichttich werden Linck «, Sachs , Dr . lzolzboer .
Rönier , Iänecke , Brück . Häßler und Reschke die Interessen des Schlitt »
schuhklubs bei dem Turnier ' in Davos und den später geklönten
Wettspielen in Caur und Chamonix vertreten . Auch die Junioren
des Schlittschuhklubs fahren nach Davos . Die Eishockeymannschaft
von „ Preußen " verbringt die Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr
im Schworzwald und in Bayern . Titisee , Triberg und der Rissersee
werden aufgesucht . Eine Einladung nach Rissersee und Füssen er -

hielt auch „ Brandenburg " . Auf der Reise nach Boyern bcab °

sichtigt „ Brandenburg " , am Sonntag in Leipzig ein Wettspiel mit

dem Leipziger Sportklub auszutragen .

Internationales .

In Oesterreich wird auf den Bundesbahnen ein « generell «
Fahrtvergünstigung für Sportler abgelehnt . In nächster Zeit - sind

sogar Fahrpreiserhöhungen zu erwarten , die sich besonders stark

auf kurzen Strecken auswirken werden . Die Landesgruppe Nieder -

Österreich des über 2S000 Mitglieder umfassenden österreichischen

Ardeitersuhballverbandes hat sich nun mit Autobus »

Unternehmungen in Verbindung gesetzt und für die Beförderung von

Fußballmannschaften annehmbare Preise vereinbart . Schon im

Sommer 1928 waren österreichische Fußballmannschaften mit

Autobussen in Deutschland . Die österreichischen Arbeiterfußball .

fpieler haben 1928 mindestens ' ISO 000 Schilling an Fahrgeldern den

Bundesbohnen zukommen lassen , davon wird künftig der allergrößte

Teil wegfallen . Di « österreichischen Bundesbahnen wollen eben nicht

jn den Ruf kommen , den Sport zu unterstützen .

Die Zentralvorstände der schweizerischen Ofsiziersgesell -

schaft . des Unterofjizieroerbandes und die Leitung des votckländischen

Verbandes hatten den bürgerlichen Mitgliedern der Bundesversamm -

lung ein gemeinsames Schriftstück überreicht , in dem ersucht wurde ,

b«' der Budgetbewilligung demSchweizerArbeiter - Turn »
und Sportverband die Subvention abzulehnen .

Begründet wurde dos reaktionäre Ersuchen damit , daß der Arbeiter »

Turm und Sportverband nicht neutral sei und die Vorbildung

der Jugend für den Militärdienst nicht durchführe .

Im Ständerat . wie auch im Nationalrat wurde cin diesbezüglicher

Antrag abgelehnt . Die Reaktion wird nun nach neuen Angriffs -

Mitteln suchen , währenddem der Schweizer Arbeitersport weiter blüht

und gedeiht zum Wohle der Gesamtarbeiterbewegung .

Arn « ' Bo g in Java .

Schwedens Meisters chwinmxr Arn « Borg ist auf seiner

Weltreis «, die ihn bisher durch Japan und China geführt hat , nun .

mehr in Lato via eingetroffen und stellte sich in der nieder .

ländischen Residenzstadt auf der Insel Java in einem Schau .

schwimmen vor . Selbstverständlich mußte wieder ein „ Weltrekord "

daran glauben . Mit der in Java geschwommenen Zeit von 12,43,8
für eine Strecke von 1100 Dards braucht sich der internationale
Berband allerdings nicht zu befassen , da dies « Strecke international
nicht geführt wird . Arne Borg ist immer noch Amateur , aber man

„ erwägt " bereits im Wettschwimmveiband !

- ARBEITER. TUSSBALL
Spiele am 23 . Dezember .

Nach der Unterbrechung durch das international « Spiel am letzten
Sonntag werden die Serienspiel « sortgesetzt . In der Ab »
t e i l u n g � der l . Klasse sind folgende Treffen festgesetzt :

Luckenwalde VI , der voraussichtliche Abteilungsmeister , gegen
Hertha 11. Luckenwalde II gegen die 3. Abteilung . Beide Spiele
finden in Luckenwalde , Hetzheide , statt . — Abteilung V: Im
Neuköllner Stadion , Platz 7, stehen sich Neukölln l und Rathenow
gegenüber . Weißens « « erhält den Besuch von Moabit�pandau im
Stadion „ Fauler See " , Weißensee . Nowawes erwartet in der

Priesterstroße die Oberspreer . Schöneberg fährt zu Trebbin , während
Werder 77 die Treuenbrietzcner zu Gast hat .

Gesellschaftsspiele : Immer mehr bürgert sich sti den
Vereinen die Gepflogenheit ein , Gesellschaftsspiele auf der Börse ab -

zuschließen . Den besten Beweis dafür bietet die letzte Börse . Alle

Groß - Berliner Vereine waren erschienen , um ihren Bedarf an Spielen
für die kommenden Sonn » und Feiertag « zu decken . Zum Sonntag
wurden folgende Spiele abgeschlossen : Uutab gegen Sokol in Span -
bau . Wilhelmstadt . Karow gegen Lichtenberg ll in Karow . Vor »
wärts - Zehlendorf gegen FTGB . - Mitte in Zehlendorf , Spandauer
Straße . Schweifsterne gegen Reinickendorf im Stadion zu Köpenick .
Lichtenberg I gegen Tempelhof am Bahnhof Stralau - Rummelsburg .
Tladow gegen Potsdam in Cladow . Wackcr - Britz gegen Hoppe -
garten .

Beginn der Spiele 14 Uhr .

Was cin Fufjbailstar wert ist .
Phantastische Ablösesummen in England .

Eine sehr begehrte Persönlichtett ist d«r aegcnwärtig bei der

zweitklassigen englischen Ligamannschaft von Preswn - Northend als
linker Verbindungsstürmer tätige Berufsspieler James . Nicht
weniger als sieben Klubs bewerben sich um die anerkannt tüchtig «
Kraft . Die gemachten Angebot « haben bereits die phantastische Löhe
von 12 000 Pfund Sterling , also rund 200 000 Mark erreicht ,
doch hat sich Presto » Northent noch nicht entschieden den begehrten
Spieler für einen anderen Klub freizugeben .

Es gibt auch unter Amateuren eine fast spezifische Fußballer »
krankhett , der gegenüber , medizinische Heilkunst vollkommen oersagt .
Diese Krankheit , eine Art von , ' ,W e oh sie tf l eb e r " , äußert sich
darin , daß die Fußballspieler häufiger als olle anderen Sportler
ihren Verein wechseln . Es scheint geradezu «in « L«id «nschaft zu sein ,
die manchen von ihnen zwingt , bald In diesem , bald in jenem Verein
zu spielen . Leider bleibt es häufig nicht nur beim Wechseln der
Vereine , sondern mancher Spieler pendelt auch zwischen dem bürger -
lichen und dem Arbeitersport hin und her . Diese - Erscheinung hat sich
« nerkwürdigerweise besonders kraß in Berlin ausgewirkt , wo
die Fußballspieler fast durchweg kommunistisch orientiert
waren . Auch gegenwärtig klagt man im Lager der Ausgeschlossenen
sehr über das Pendeln der Spieler .

Z» » « . . «« - ei «. »Witz .
Snrdlitzstroß - . Weihnachtsfeier mit turne er
Turnerinnen und Tnrner . MK '
beglich «inseladen .

Donnerstag , 20. Dezember , IS Uhr. Turn hall ,
mit turnerischen Borfllh

Anschließend Descherung .
orführungen

'
der «inder ,

Eltern und Kit st«

Hhs ä�lfäfLkeP - Jagf :
Henrekai Endlich «in Nobelfnedenspreiskandidat gefundenl

Wer ist ' s? Der Baron de Coubertin , der langjährige Leiter des
Olympischen Ausschusses . Der all « Herr dürfte kaum Neider haben ,
wenn er der Erkorene wäre , denn er ist unseres Wissens nicht nur
ein hervorragender Sportförderer , sondern auch ein ehrlicher Friedens -
freund . Aber es ist noch ein Haken bei der Sache , man ist nicht
ganz sicher , ob im bürgerlichen Sport die Kriegsbestie auch nur ein
klein wenig gebändigt worden ist . Wir erinnern uns , daß noch viele
Jahre nach dem Kriegsende im Sport die Beziehungen abgebrochen
blieben und daß auch heute noch der Nattonalismus bei den Sport -
lern hohe Wogen schlägt . Wir raten also zur Vorsichtl Uebrigens
tun sich die Paraguayer viel auf ihre Sportkanonen zugute .
Sicherlich sind sie den Leuten von Bolivien darin über , denn die
letzteren haben es noch zu keinem Olympiasieg gebracht . Bolivien

scheint dagegen mehr Kanonen aus Bronzestahl zu haben . Sollte
es gelingen , den Konflikt zwischen beiden durch ein Fußballspiel zur
Entscheidung zu bringen , dann würden wir entschieden für Coubertin

plädieren . Man mache den Versuch !
>»

Braucht Finnland wieder eine Anleihe ? Nach einer Sport -
legende soll Nurmi seinem ' Lande schon einmal ein « Anleihe in
Amerika „ erlaufen " haben . Wenn „ Ertüchtigen " zulässig ist , warum
nicht „ Erlaufen " ? ) Nun ist Nurmi wieder in Dollarien , und in

Finnland ist eine Regierungskrise . Braucht Finnland wieder eine

Anleihe oder ist für dieses Mal Nurml selbst geldbedürftig ? Daß
dieser vornehme Sportler , der es zudem mit Leib und Seele war ,
nun auch zum Profefsionalismus übergegangen ist , wird für den

bürgerlichen Sport als ein « Katastrophe gewertet werden müssen .
Wenn so stark « Säulen stürzen , woher fall dann noch die Rettung
kommen ? Es geht in der Tat abwärts mtt dem Amateurismus .
Das ist aber auch gut so, denn ehrliches Geschäft ist immer

noch besser als unehrliches Spi « l !
a

Hauben und der weint Vor einiger Zeit nahm der Meister -
läufer Houben - Krefeld Stellung zu dem Thema : . . Sportleistung
und Alt „ holgenuß " . Ganz gegen die Tradttion sonstiger Sport -
gröhen . kam er zu dem überraschenden Schluß , daß ein mäßiger
Genuß guten Weines der sportlichen Leistung nicht abträglich sei .
Darob freuten sich nicht nur Winzer , Brauer und Gastwirte , sonder »
auch all « Sportler , die trotz allem gern einen nippen , manche heim¬
lich , andere sogar unheimlich . Houben ist ein echter Amateur . Kem

Mensch dachte , daß er Professional in — Weinhandel

geworden sei . Und doch ist es so. Daraus erklärt sich seine Stellung
zum Alkohol zur Genüge . Aber , warum soll ein Meisterläufer nicht
Weinhändler werden dürfen !

•
Sa den Armen . . . Bekanntlich hat John Bull vor Jahren die

Beziehungen zu den Bolschewisten abgebrochen . Seitdem krächzen
die bolschewistischen Raben an der Spree in allen Tonarten über

Kriegsabsichten gegen ihr Vaterland , wo die Wolga fließt . Eine

ganz « Zettungsindustrie bauen die geschäftstüchtigen Leutchen um

. Kleinhugenberg " auf diesen Schwindel aus . Run weiß die bürger -
siche Sportpresse zu melden , daß der russische Sportverband den

bürgerlichen englischen Fußballsport um Abordnung eines Trainers

ersucht hat . Woraus zu entnehmen ist , daß der russische
Sport immey�noch gut bsirgerlich ist und daß chni der

bürgerliche Sport innerlich viel näher steht als der Arbettersport .
Man wird nun auch nicht mehr lange Zell zu warten brauchen , bis
der Sport als neutrales Gebiet für Rußland erklärt wird . Desto
wütender werden die Raben an der Spree vom Klassenkampf zu
krächzen haben .

gttk «rSiitLtxSchach »««! »ia »»g ( teift - VctliB . H«ut « D8itttcc «ag, 20 Uhr .
Planufer 75 —76 , bei Krepp . — Äbi. Prenzlauer Berit . Prenz -Abt . itreitzd ««�. _ _ _ _ _ _ _. _ _

_ _ _

_
lauer Alle « lko Ecke Ziaumerfira�e , bei Burg . — Abt . Siemcnestadt , Siernens -
sirage 94, bei Hesse, — Abt . T regio », Elsen - Eck» Bee. ttiotimtrafje . — Abt .
Weitend , Charwttendurg , Tophic . Chorlottr . Err . SS. — Abt . ffitiluau . Gemein .
ichastzhaus . Sutshof Talkenbetg . — Ab! . Reinickendirf - Oii . Ressbenzstr . IZfi,
bei Bochbau ». — greita «, 21. Dezember . Abt . Mitte , äienskirchplaft bei
Surzrock . — Am 7. Januar 1920 beginnt dos Meisterturnier . Di« Ab-
teilunacn werden nochmal , aufgefordert , die Meldungen der Spieler an den
«pielleiter S. Brandt , Berlin S. 50, Srafestr . 38, zu senden .

Herztätigkeit und Leibesübung .
Die hohe Bedeutung einer regolmäßigen Herztätigkeit beim Aus -

üben der Leibesübungen wird von den Meisten gar nidjt oder nur
wenig beachtet . Diese Unterlasiung bildet eine Gefahrenquelle be¬
sonders für den heranwachsenden Körper und kann zu schweren ,
dauerirben Schädigungen des gesamten Organismus führen .

Bekanntlich ist unsere Muskelarbeit abhängig non Berbren »
nungsproz « ssen im Körper , deren Stoffe das Blut heranschaffen
muß . Ist die Anstrengung groß , dann sind groß « Mengen Blut

notwendig . Eine vermehrte Blutzufuhr fft aber nur durch eine

vorausgegangene Erweiterung der Gefäße und «ine Beschleunigung
des Blutsttomes möglich . Die Beschleunigung des Blut »
kreislau fes entsteht durch lebhaftere Herztätigkeit . Um solch «
Arbeit leisten zu können , muß der Herzmuskel durch geeignete
U« bung « n allmählich gekräftigt werden , denn das Herz ist eine

Es ist Tatsache geworden !

tdu - ieben wir . . nfa - i - dieses BOd : Eisbahn ( m Freibad Wannsee folgt bald !

) »t sie bereils er « < ti » et . 0 « Eintritt kostet 20 Pfennige , für Kinder 5 Pfennige .

bis 19 Uhr . Im Restaurant warme Getränke .

Muskel wie jeder andere . Beim Training darf man nie ver -
gessen , daß der Herzleistung ein « gewiss « Grenze gezogen ist . Wird
aber von den Gefäßen mehr verlangt als sie leistest können , daim
stockt die Stosszufuhr : die Herzmusketenttoicklung bleibt stehen oder

geht sogar zurück , da eine mangelnde Ernährung vorliegt . Steigert
sich durch hohe Arbeitsleistung der Blutdruck , dann hatten die ge¬
schwächten Wände der Herzkammer dem Druck von innen her nicht
mehr stand und es entsteht die mit Recht so gefürchtet « Herz -
erweiterung . Darum sollte man besonders Hindern und

Menschen mit unvusgebildetem Herzmuskel ( ältere Frauen '
groß « ikraftleistungen nie zumuten .

Ein aufkommendes Ermüdungsgefühl , dem aber leünr auch of
von Uebungsletlern die gebührend « Achtung versagt bleibt , läßt unt
den Zeitpunkt der drohenden Ueberanstrengung gut erkennen Herz
schwachen und Kindern sollte man ein « vernünftige Gyn ,
n a st t i eher empsehlen als Lesstungsturnen . Ist es zu verwundern
wenn jemand jahrelang sich nicht die Zett nahm , täglich ein paa
Hebungen zu machen , nun mtt einemmal , aus Mode oder Ebrgei
mit Macht loslegt , einen Herzfehler bekommt ?

Noch ein schädigendes Moment ist bei Leibesübungen zu b«

achten : Da » Atemonhalten ! Nichts ist verderblicher als dat
Man macht es besonders häufig beim Gewichtheben , Ringet
Exponderziehen und bei allen Kraftübungen an Geräten . Jn de

stark geblähten Lungen stockt die neuwendig « Sauerstoffzusuhr : t
tritt ein « Störung in der Zusammenarbeit von Lungen - und Her

tätigkeit ein . Das Herz leistet ungeheure Mehrarbeit . Das gestau
Blut stürzt noch Beendigung der Hebung mtt einemmal in die Her
kanuner . Wie bei der Lunge ersolm ein « Erweiterung , die b

öfterer Wiederholung zu einem Dauerzustand werden kann . Ai

diesem Grunde sollte es sich jeder Abteilungsleiter zur Pflicht mache

IüWere nie , und Aettere nicht bei Ermüdungserscheimingen o
Gerät « schwere Hebungen ausführen zu lassen .

Emen Grundsatz müßte sich jeder einsichtige Leibeserzieher
eiaen machen : Jede Uebungsstunde . jeder Arbeitsplan habe z

Grundlage eine gute Atemgymnastik , dt « am besten d

Herzmuskel schult . Der ausgebildete Körper kann natürlich u

beschadet sein « Kraft erproben . K- N.

( Schluß des redaktionell «» Zeile . )
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� töefchäfts - Jbtsefger
( Bezirk Jlorden - Csten .

PläHflfC an den >» - «

Amdilagsäulen
in Groß - Berlin haben stets Er *

folge . Ausführung durch die

BCrtiS " Berliner Anschlag - und
Reklamewesefi G. m. b . H.

Berlin 5W19, GrOnstr . 17/20, Femspr . ; E 1 Beroiina 5991

Wangrin & Butz
Elekir . Licht - , Kraft - und Klingel - Anlagen
Konzessioniert für samt iche elektrische Werke

r o Bln . - Neukölln
> HobrechtstraBe 99 — 60

M4 Telephon : NenkSUn »157
ES

Gebrüder Beisse
Spezlalhaas für HOte n . Herrenartikel

I . Geschäft : Mfillerstr . 155
2. „ Chausseettr . SS IR- 35

3. „ ObersilanieitB , WilhElniitilioWi . 27/21

Rostfreie Bestecke 1 Seifen-Kans Zleioried Kamel
Alpaka und Silber

Große Auswahl ! ; ; Billigste Preise 1

Nickel - , Haus - o . Küchengeräte
Schlittschuhe und Schlitten

G . Brucklacher » Oranienstr . 43
am Oranienplatz

Bei Vorzelpmit dieses Inserats gewähren wir 5 % Rabatt bis 31. Dezember 1928

Berlin 0 . 17 , Koppcnslr . 71

ParfUmerien/Geschenkartike ]
Billige »' reise ! Beste Qualitäten !

Pharussäle und Bierhallen
N 65 , MQilarslr . 142 [ B. 7] Hansa 645

Sili für Tusauolii�eD nl Ttrii » bis 1500 Peruin lassen »

In den Bierhallen jeden Abend Uaterhaltanssmaslk

syerban <} » HfcgeKiatinepToimani » . reaovlerl

Bandagist Lange
Krankenartikel
BandagenBandagen
ortbapldlscbc Appnrnte
mcdlxlnlscb » Qerätscbniten
Liefet ant für BehSrden und
Krankenkassen
Eigene Fabrikation
Fernruf : Humboldt 1504

BERLIN W 54 , BRU WHIWSTBaSSE 1 66

Weihnachis - Angehoii
HlWD ' hamera 9x * 2 cm Ani. f� . . . . . . . .Mk. zi . so

da mit Anastigraat 1 . . . . . ., 20 . 50
da Dopp . Auszug U- Anast 1 : 6� . . . . 3n . —
da Dopp . Auszug u. dopp . Anast 1 : 5� . „ 40 .

neta - Hbw „ Tcaar * . . . . . . . . . . . . , 43�
u. sämmtl . Merken - Kemeras wie Agf e . VolgiUnder . Ze fc - Jkon m. V, Ansah -
long . Best hl « 6 Monatsraten ohne Anfsrtilag , — Preisliste Mr. 24 kostenlos .

Phofo - und Klnobans Köllind de Knniit

Berlin » « OS . FrleOrldutraBe 35

OPTIK - PHOTO

Battrö t « - «

Berlin - Wel�ensee , Berliner Allee 241
Ecke Tassosrraße — Telephon : WeiBensee 284

UeSerani für olle KrankenKusen

» ■ W R. 25

Lindow
RorflwN6?. Cha fxoo tr SS. PI, Mtylon tn49. M

Eisenwaren

Größte Spezial-PuppentabrikBerlins
N 54 p . R . Zierow N 54

Schönhauser Allee 179
B<Ke Fetubeilmer »traae .

Gröflss Lager >on Puppen aller Art

Reparaturen und alle Ersatzteile

Auf Anzahlung werden Puppen rurückgestelli

Engros - d . Einzeiverkau !
Fabrikmarke Kein Laden i Kein Laden l

Die Königstädtische Dampf - Wasch -Anstalt
SO 36 , CuvrystraBe 1 - Hpl . 3618 , 8982 w

wäscht gut und preiswert

Xauft
die anerkannt oorzQgh ' dien

Qualitäten

Vereinigten Pommer sdien

etereten

110 filialen in allen Stadtteilen

Liebing - Brot
Qrabambrot nach Vorschrift der Mssdazaalebre

% Roggenvollkornbrot ( Kommißbrot )
In allen Qeschaften und Reformhäusern erhältlich .

KoRkurrenzios .

Klappkamera
sehr stabil , Lederbalge «
in. Ia Ap anal 1� i. Vari «

6X9 14- —. 9X12 19 . -
Prima 9 X 12 Kamera
Triebeinstellung , Rah -
m- snucher ml Meyer -

Trlop . än , 4-5 In Vario nur 47. 50. - dito ,

g- !
kostenfrei . Muster unserer Rapiere >25 .

PptO - HShnz
_ Chaimeestrd�e > . (B- 28

lilliiiliiilliiliiti

BEi DER ARBET
Wird ( hn6nwQrot6rj8n " vo�
•rBfülch munden, Sie belebBi�
Ihre LeUtungsfAhigkBlt und
Suedeue # «urgent

M
erhalten Gramraophonbesitzer

ein Päckchen la Nadeln
I für Schallplatten eegeo Einsendung oder |

Vorzeigung dieser Annonce fB. z

! Volksgemeinschaft der Muelkfreunde , |
Verlagsgesellschaft m. b . H. „ Vw. "

Berlin S42 Brandenburgstr . 42

DAS

ALKOHOLARME

STARKBIER
Cln herber . «Qrxiger Trunk ,
Erfrischt und belebt , aber
berauecht nicht

Billigste Bezoäsaaelle für

Päofoapparale
Marken - Kuacras stets Celegenhai

Photo - Schlesinger
fir . FraaKriirfer <»r . TiTb . 29

SpoUbiUig
Damen - u. Herren -

AnnlMuidiiliren

Taschenuhren

Besiedle * Bold '

waren

Standuhren

Teilzahlung
Vorsetger 5 % Rebell l

C. Räferle
Lhrmachertneister

Frankfarter Allee 278
Nähe Ringbahnhof .

fllehold * Co . ,BndidraAerel
Berlin SO 26 — Admiialstraße 29

Spezialität :
Kataloge — Broschüren — Zeitschriften

Vereinsdruckmaterial IB 51

Verlangen Sie nur diese Marke

Küdten - Nem
Berlin N. ,

Lindower Str . nur 1 8/1 0
( am Bahnhot Wedd ng)

Bar und Kredit !

Erteflitileh in Jedem oe�erun Lebensmlltelgeschift

Deutidie IB. 21

tt
„ Nordsee

InnienstuBe 62 liiiitkisdiilu Sir. 17
trlumb . 9927/28 Moabit 8764

Tiglich Irische Seefische

Räacherwaren , Fischkooserven

Lebende Aale nnd FlnBliscbe

Beta War « BflUgste Prefne

Verkehrslokal
ffir GewerksdiafUcr und

Genowen der 10 . Abtellnng

LProndzinsM '
firfinflialer Strafte 6 °

' G. F. 39I

Küchen
zu Fabrikpreisen

von 59 — Hark an

SpoflbUUge NaferbOdien

ZahluB4 »crlciditcrmig >

Küchen - Mescha
Schwadanstr . 1

PraKiiscEie GeschenKaiHKel
in gtoßer Auswahl lür
Herren , Damen u. Kmder

Emma Weiß . Cöpenick
Schieast raBe 7 iwisehen Bäthaas a . Stadlklrehe

WOCHENRATE

HM - FrcyopKon
Der neue Sprochopparat m- Vollklong

Direkt ab Fabrik
Schallplatten , bequem « Ratanzahlung

Spremapparalß - Bau • Bes . . 172
Freier & CiL,

Berlin N4, ChauaaeeatraBe 46, 1. Etage

Am Sonnteg , dem IB. Dezember und 23 . Dezember geöffnet

Fleisch Wurst

Willy Hanka . . . . .
Brrmnenz tro�e 121 —122

billig gut

Butterhandlung
Zu den drei Sternen

B. 43J

» » *

Filialen m allen Stadtteilen

G. ii . F. Schüler , Resfauranl
vorm . Alt » , bietz

HeUtaeSelstsir . 5 2 . BreHcslr . 2 7 , Sene Promenade 4

Warschauer Strafte SS CEcKe nevaler strafte )
Gut gepflegte Biere . Erstkl . Weißbier

UHREN / GOLDWAREN
TRAURINGE

dreSo Auswahl In Slanduhron

Paul Heckert
Oranienstra8o45

Bruchbänder
Tjeibblndett , Ciummistrümpfe und PlattfuC -
Einlagen , Stm . zkorsette , Apparatö und künstliche
Glieder . Eigene Werkstatt im Hause . Bandagist
Pollmann , Bfrlln V 54 . Lothringer Str . 60.

Lieferant für fCrankenkaasen und Behörden .

Otto Kneller
Kleiderstoffe Seide iLSamt Wäschestoffe
Niedrigste Preise . — Aufmerksame , beratende Bedienung .

« rr ir »o * u uns lohnt sirh - (B. 14

Der Norden kauft nur

Kohler - Brote
Das greBe Landbrot

Oas gute M. - K. - Vitainlnbrot ra 24

com Berliner Bloch . Verein / Tel . : Weißensee 100

Die Schallplatten des Arbeitefsängarbundes
nur au *

fi « m « cor dElecir «

berall erbaitlichl ficmcphcn - CumpCOIY

Bezngsenellen welat nech . ISC/ä - äl
iUexeadrtseaatr . 10S ,

Hödiüle Beleihonft
ledtr Werfsattic

sowie Garderobe im Leihhaus
Hermann JoSI

Markgrafen Straße 22. IL

Brillen - Dase
Weddineplatz , MOIIerstraBe 174

Prenzlauer Al >ee 204 iB - ?

• Treff 6
der organis . Arbeiterschaft

Mühleneck .
2 Verbandskegeibahnen

oj ' j ] Max Kühn

„ Berollnr w.
Konzert - Bestaurant

Taglüb großer Mlttagstlsm
H litten » tra�c 2 - 5

Rind - o. SdiveioesdilSditersl

Hatteiutraftc 2 - 3 [r . tt

Gotzkowikystrafte 25

Und geht einmal das Geld zur Neige
� " " � ARTHUR SCHEIGE

IB. 1
Bln . - Oburichönuinelde , Siemensstraße 14 ,

Bleck ' s Konfituren -

und Schokoladen - Grofihandlung
Zum Weihnadiisfcst mmmmm

bei grA�ter Anawohl , beater Qaaif IJU and blUtgilen Preisen
Ol Weidenweg 34 , UebigstraSc t , Frankfarter Alloo 308 ,
Werschauer Str . 33 . Ci Bosonthaler Str . 49 . SO i Reicbcs .
bergar StraSe 39 , OranlenstraSe 203 . 8i Pr nzenetreh # 27 .
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